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Eisenbahnunfall bei Bad Frankenhausen .

:nzug auf einen auf freier
der infolge des Gefälles

war , auf .

flammen haben
mde seiner ver -

' > : --- — muu cs UlvuClU l
I lTl$ ? n ; . £ ° Lmi .r ^ lten Kunde von dem Kuriosum , das ihnenU alltäglich ist , m die Welt gelangt . Durchfährt man die

^ tra ^ ’ ^ ter1uer durch das gefährdete Gebiet führt , sieht man
überall Tafeln , die auf die ständig lauernde Gefahr aufmerk -

b [om machen und vor Erdrutschen warnen . Eine nur au
? ' berechtigte Warnung ! Es ist nämlich ei .-. Kunststück , die

I statt
3U Bcfa ^ Icn - 21116 p ° ar Tage finden hier Erdrutsche

Der Aufruf zum spanischen Eintopf .

General Queipo de L l a n o hat für den Landesteil ,der im Besitz der Nationaltruppen ist , den Eintopf¬
sonntag angeordnet , dem alle Restaurationsbe -
triebe Folge geleistet haben . — Unser Bild zeigt
einen Kellner in einem spanischen Restaurant mit
dem Aufruf des Generals . ( Pressephoto , K .)

Postraub in Antibes .

1 Million Franken erbeutet .

Paris , 5 . Jan . ( Funkmeldung .) Auf dem Bahnhof des
kleinen Riviera - Ortes Antibes überfielen am Montag¬
abend drei maskierte Männer einen Postbeamten , der drei
Postsäcke mit rund 1 Million Franken an den Nizzaer
Zug bringen wollte . Der Beamte wurde durch Schläge mit
einem Gummiknüppel betäubt . Dann ergriffen die Tater
die Säcke und flüchteten in einem bereitstehenden Kraft¬
wagen . Bisher fehlt jede Spur von den Räubern .

^ eVÄei ’ pMch - n ßlammLd & S
ie6en ?

’ “ Ben ble ^ m ^ rund arbeitsam und friedlich

V sc
Berchtesgaden , ö . Jan . ( Funkmeldung .) Wie von einem

p Beobachter aus St . Bartholomä berichtet wird , haben die
t

" chden in der Oftwand des Watzmann befindlichen Berg -
? ! 6tS « F heutigen Dienstag gegen 8 .30 Uhr das gestern
?

° be " d oberhalb des 5 . Bandes bezogene Biwak verlassen und
| belmden sich im weiteren Aufstieg . Sie querten zuerst nach
l Mb ,

hmuber und streben fetzt nach links der sogenannten
r ^ P ^Ä ^ ucht zu , die zur Watzmann - Südspitze hinaufführt ,
f Die Nacht war klar und sehr kalt . Auch am Vormittag
^ Kerrfcht kaltes klares Wetter . Die Sonne scheint in die
pWatzmann - Ostwand .
| . Soweit man beobachten kann , ist der Schnee im oberen
. Teil der Wand ziemlich fest geworden . Die Bergsteiger sinken

nicht mehr so tief wie gestern ein . Sie scheinen ganz gut bei
^ Kräften zu sein und kommen verhältnismäßig gut weiter .

Man rechnet damit , daß die heute morgen von der Wim -
vachgies - HLtte aufgebrochene Rettungsmannschaft in Stärke

Blutige Familienszene in Hamburg .

$ aJ? Buts ’ 0 - ,2am ( Letzte Funkmeldung .) Eine grauen -
et

?! 8nueIe J?* am Montagabend in Hamburg .Sei _ 8 ^ c ^ re alte Adolf Ball , der mit seinen Eltern inöet Defemgirratze wohnt , überfiel plötzlich seine Mutter
9zl . r . i,IaiBte XtT- mit - _einem Rasiermesser so schwere
Verletzungen bei , dag sie sogleich nach der Überführung ins

b u h a u s starb . Dem Vater , der seiner Frau zuHilfe kommen wollte , brachte er ebenfalls Schnittwundenb6 ' - . Der
^ ater stürzte ßch dann aus dem Fenster der im

zweiten Stock gelegenen Wohnung . Er wurde als Gefangenerin das - azarett des Untersuchungsgefängnisses eingeliefert

von 10 Mann gegen 11 Uhr den Watzmann - Südfpitz -Eipfel
erreichen durfte . Es besteht also Hoffnung , daß die Rettungim Laufe des heutigen Tages gelingen wird . Außer 8 erst -
" asslgen Münchener Kletterern gehören der Bergungsmann -
schafi der Obmann der Rettungsstelle Berchtesgaden , JosefA schauer und der Berchtesgadener Bergsteiger Josefu 13 an .

Unverantwortlicher Leichtsinn .
1 Zwei Münchener Bergsteiger in der Watzmann - Ostwand in

Bergnot . — Flugzeug versieht sie mit Lebensmittel » .
E . n Berchtesgaden , 5 . Jan . Zwei Münchener Bergsteiger , der

M . 19 Jahre alte Franz Frey und sein gleichnamiger Vetter ,
Ä .{ « 21 Jahre alt ist , unternahmen in diesen Tagen trotz mehr -

W facher Warnung den wahnsinnigen Versuch einer Winterdurch -
W kletterung der Watzmann -Ostwand . Am Neujahrstage stiegen
\ l,e >n die Wand ein . Infolge des Wettersturzes gerieten sie
| am Sonntag in Bergnot . Sie können weder vorwärts noch

rückwärts , da sie bis zu den Hüften im Neuschnee waten müssen .
- Eine Rettung in absehbarer Zeit ist so gut wie ausgeschlossen .
R einzige Hilfe , die ihnen in ihrer bedrängten Lage auqen -
* bucklich geboten werden könnte , ist der Versuch , mit Hilfe

eines Flugzeuges ihnen Lebensrnittel , Wäsche usw . zu -
f . la werfen . Auch das ist außerordentlich schwierig , denn oie
« beiden Bergsteiger befinden sich aus einem schmalen

W E r a d o o r s p r u n g , wo nur eine kleine ebene Fläche ist , so -
t da kl wenig Wahrscheinlichkeit besteht , daß die abgeworfenen-l - Lücke nicht in die Tiefe stürzen .
M, . Die Stelle , an der sich die beiden Bergsteiger befinden ,
fc liegt ziemlich genau in der Mitte der Ostwand , und zwar 1000

Meter über dem Königsee unterhalb der Watzmann -Südspitze .
B Einem Flugzeug der Luftsport -Landesgruppe 14 ist es am

M Montag um 16 Uhr gelungen , die beiden in Not geratenen
I Bergsteiger in der Watzmann -Ostwand mit Lebensmitteln und
- Decken zu versorgen .
I Das Flugzeug konnte bis auf 50 Meter zu den Berg -

steigern herunterstoßen und fünf Pakete mit Lebens -
= wl tte lu , Decken und Ausrüstungsgegenständen abwerfen , die

iamtlich in der Nähe der beiden jungen Leute niederfielen .
| Em Paket und eine wollene Decke landeten sogar unmittelbar
I deben den Verunglückten , die sich am Leben befinden , aber an -
| ' weinend sehr erschöpft find . Man konnte deutlich be¬

obachten , wie sie versuchten , an die Pakete heranzukommen .
ß , inzwischen wird versucht , durch eine Rettungsexpedition
I per Deutschen Bergwacht den beiden Verunglückten von oben
ß her näherzukommen . Ob der Versuch gelingt , ist noch unsicher .

Hofsuung auf Rettung .

^ öll ? '
befind

°^ '
„ !k^ unsere Begriffe ein regelrechtes Tor zurHolle befindet sich bei Ohio und heißt Straitsville Vonder Spitze des die Siedlung krönenden Hügels aus kannman , soweit das Auge reicht , Tausende von Miniaturvu

"

kauen in dichter Reihenfolge sehen , die Wüsteneien um sich
Aaffen , und weitere , blühende Landstriche einem sicheren

tief
®

h -trir ~ !ten Kraterrand , sieht man
rÄ VooB/r Bl6 lodernde Flamme des Feuers , das hier

reickie
^

KnM ^ Äb ^ ppchon brennt . Seine Flammen haben
SnhÄS aufgefressen und ein Ende feiner ver -

abzusehen
Z h9,ett uBet unb unter der Erde ist noch nicht

Straitsville in Flammen !
heroische Kampf einer auf brennenden Kohlenlagern stehenden Stadt .

Von Margot Sadler .

Es sind nun fünfzig Jahre her , daß bei Ohio der noch

nu «i« -
U" le

^
pew Namen „ der Große " bekannte Kohlenstreik

ausbrach . Damals wurde die Plumber - Mine von den Lohn -

» Ä Bergleuten angezündet , und keine
Macht der Welt hat bisher dem damals mutwillig ange -
richteten Unheil Einhalt gebieten können . Im

"
Anfang

k
"F eV * einzelnes Flöz , das , bei den damaligen er -

heblichen Unruhen , zu wenig beachtet wurde . Erst als 50 000
Morgen des Kohlenlagers , eines der größten der Welt
schwelten und in Flammen standen , wurde man aufmerksam .

- •*
lam zu spat . Der langsam unter der Erde fort -

mrsiichNdb
^ euerbrand spottete und spottet jedem Lösch -

Franzose schlagt amerikanische
Gangster .

Der französische Automobilfabrikant Emile Mathis ist
augenblicklich der Held Rew Y orks . Was die amerikanische
Polizei ort nicht zuwege bringt , er hat es geschafft : er allein
ist mit drei schweren Gangstern fertig geworden , als sie ihn
und seine Frau auf einer Autofahrt überfielen . Hatten doch
die Kerle die Frechheit genommen , das Auto anzichalten , den
schlag zu offnen und den Revolver ins Wageninnere zu
richten . Besonders auf Frau Mathis hatten sie es abgesehen .
Sie trug nämlich , was die Schurken genau zu wissen schienen ,
einen schmuck im Werte von zwei Millionen Dollar . Herr
Mathis schlug aber dem ersten Räuber den Revolver aus der
Hand , sprang aus dem Wagen und — haste nicht gesehen ! —
hatte er dem Räuber , dem srechen , einen Kinnhaken verabfolgt ,
daß er bewußtlos zu Boden sank . Der zweite bekam einen
Schlag aus den Magen , sodaß er gleichfalls auf der Stelle ab -
fackte , und der dritte — der war so entsetzt von dem schlag¬
fertigen Franzosen , daß er eiligst die Flucht ergriff . Wie der
Wind hatte sich die Heldentat im Umkreise von New Pork
verbreitet , das Hotel des Automobilfabrikanten war tagelang
umlagert non der begeisterten Menge , und Herr Mathis mußte
es sich gefallen lassen , daß ihm eine ganze Armee von Detek¬
tiven und Polizisten gestellt wurde , die ihn gegen evtl . Rache¬
akte der Gangster schützen sollten . Selbstverständlich fehlen
auch die Zeitungsmenschen nicht , die sich an Herrn Mathis
drangen und sich wieder und wieder von dem aufregenden Er¬
lebnis erzählen lassen . „ Ach Gott "

, soll der Franzose da ge¬
sagt haben , „ eure berühmten Gangster können sich ja verstecken
ich bin restlos enttäuscht von ihnen . . . in Frankreich haben
wir viel schlimmere !"

2m Herzen dieses wahren „ Feuerlandes " leben Dutzende
von Menschen , die unermüdlich täglich neue Gänge graben
Senn fast täglich wird ihr Arbeitsplatz des vorhergehenden
Tages em Raub der Flammen . Hier kämpfen die Bergleute
ul<̂ 6Zr wahrhaft gigantischen Kampf , dem gegenüber die
Mühsal des gewöhnlichen Bergbaues verblaßt . Ist auch der

. Erfurt a Jan . ( Funkmeldung .) Wie die Pressestelleder Reichsbahndirektion Erfurt mitteilt , fuhr am Montag -
abend zwischen den Bahnhöfen Bad Frankenhausen
und E spe r ste dt ein Kleinperjonenzug auf einen auf freier
totreoe stehenden Personenwagen , der infolge des Gefälles
aus dem Bahnhof Bad Frankenhausen abgerollt war , auf .
^ er Personenwagen wurde bei dem Zusammenstoß zertrüm -
mert und aus dem Gleis gehoben . Die Lokomotive des
xietnperionengugs stürzte um , der Packwagen entgleiste .
Lokomotivführer , Heizer und ein Schaffner sowie 16 Reisende
f Zuges wurden leicht verletzt . Sämtliche Reisenden
^ " keu " ach ärztlicher Untersuchung die Reise fortsetzen .u

t ? u, ? un85arb6rt6n ’ die sofort eingeleitet wurden ,durften bis heute mittag beendet sein .

| . , Den Anwohnern lener Gegend ist die stets drohende © e =
fahr schon zur Alltäglichkeit geworden . Ruhig bauen sie

k ' dre Häuschen auf dem unsicheren Grund . Zerstört eine
plötzlich hervorbrechende Stichflamme einmal ein Anwesen ,wirb daraus kaum mehr viel Aufhebens gemacht . Der
Siedler sucht zu retten , was er kann , und baut in 100 Meter

-ernung ein neues Haus auf . An dieser Gleichgültigkeit
> ■ " .er Bewohner jener Katastrophengebiete mag es vielleicht

ff/wwn aus den unerschöpflichen Lagern ein erheblicher , so
J * boti ? die Kaltblütigkeit der Menschen zu bewundern die‘ S " bewerbe nachgehen , das an Gefährlichkeit ausder Welt nicht seinesgleichen hat .

'

sm ^ n „ !Lmanä,e -n Äugeln schleudern Geysire ihre kochenden' ^ Ä ^ Egen in die Luft . Große , rotglühende Adern durch¬laufen die Erde zwischen den verkohlten Stümpfen eines einst
tUS " » Sd ? in ^ tu & durchfließt das Tal , der selbst

all nle?+
rt £ ent Ausserstand von Dämpfen eingehüllt ist . llber -

?Ä “ weite Strecken von der unterirdischen Hitze- dorrter Vegetation , ^ n anderen , nur warmen Teilen
nftiiBX;

,
0SLma ’L mtäen im Winter die schönsten Blumen
^ kBe,tf. BreJl Rumen des halb eingestürzten Schul -

duuses und der halb von den Flammen vernichteten Häuser
erheben sich in nur geringer Entfernungdie Neubauten der gleichen Bewohner , die nie an Flucht

ber Selbstverständlichkeit unmittelbar anoer Trummerstatte sich ein neues Heim errichteten .Das Feuer aber ist nicht nur das einzige mörderische
Z ement im Feuerland -

,
Die heiße Kohle entwickelt natur¬

gemäß gefährliche Dampfe — das schwarze Gas — genannt
Ae . Wurden schon manchem zum Verderben . Besonders großist die Gefahr für Kinder . Spielend kommen sie an einen
Kraterrand und , von den giftigen Gasen betäubt , fallen siein das brodelnde Feuermeer und sind rettungslos verloren

. Der Laie der je einmal in das bedrohte Gebiet kommt^ s-̂ .^ ukurlich stets die Frage auf : „ Ist es nun ganz un¬
möglich , die Wut des Feuers zu dämmen ? " Die Antwort
wird immer ganz unmöglich

" lauten . Verschiedene Privat -
vermögen und große Summen öffentlicher Gelder sind schonm dieses Unterfangen gesteckt worden . Hohnlachend
^ ^ mphiert das Element über menschliches Können . Die
fisi1/ JO t^ " r^ utec' Fr Ii69t so nahe an der Ober -
s ' oche , daß jeder Loschverfuch schon im Keime erstickt . So
pumpte man einmal drei Jahre lang dauernd kaltes Wasserm ? re Erde . das Feuer brannte nur noch Heller . Ent¬
weder sickerte das Wasser unter dem Feuer weg , oder es

^ mpf , und neue Krater entstanden . Die qe -
hknuAlGe Methode die Luft von dem brennenden Teil zu¬
nächst völlig abzuschließen , und so das Feuer zu erstickenwurde auch hier angewandt . Aber die brennende Kohle fiel
m nch zusammen , die Erde rutschte nach und die Flammen
bekamen immer wieder neue Nahrung . Verstopfte man auchdie minengange , das unmittelbar unter der Oberfläche
rajenbe Feuer erzwang sich einen Ausgang . Bei solchen
Gelegenheiten waren Stichflammen von 50 Meter Hohelerne Seltenheit . ’

» ^ ^ Kohlenlager des Tales müssen ungeheure sein .40 960 Morgen mit ungefähr 693 320 000 Tonnen Kohle wur -
den bisher zerstört . Die Verluste der Minenqesellschaften
belaufen sich auf Millionen und aber Millionen . Noch istkein Ende abzusehen ; vielmehr scheint die qrandio e
Katastrophe eA ; m Anfangsstadium zu stehen .

Überall Streiksieber .

Generalstreik der Pariser Wäschereien .

. Pans , 5 . Jan . ( Funkmeldung .) Für alle Pariser Wäsche¬
reien ist für Dienstag , 5 . Januar , der Generalstreik ange -
ordnet worden . Die Arbeiter , die am Montagabend in bei
Arbeitsborze zusammengekommen waren , forderten eine er =
2?eutL ^ ° Fnfl bes Lohnes um 15 v . H . und die Einführung
der 40 -Stundenwoche .

Der Streik bei General -Motors .
New Pork , 4 . Jan . 5n Verbindung mit dem Ausstand

m der amerikanischen Automobilindustrie erfolgten am Mon¬
tag die ersten Unruhen . Bei einem Zusammenstoß zwischen
Streikposten und Polizeibeamten vor den geschlossenen Toren

Frsher - Carossene -Werke in Eleveland wurden ein
Polizist unb zwei Streikteilnehmer verletzt .

ar -tF Laufe des Montags mußten infolge des durch die
Ausstande verursachten Materialmangels weitere Zweig -
labriken der General -Motors -Eorporation geschloffen werden .
Darunter befinden sich die Fabrikanlagen in Anderson

etwa 9000 Angestellten . Bisher sind insgesamt" Werke der General -Motors stillgelegt , wodurch über
38 000 Mann arbeitslos geworden sind.

Der Vizepräsident der Eencral -Motors -Werke , Williams
Kaudse " . erklärte , im Falle der Fortdauer der gegenwär -
^ Sen Streiklage würden in den verschiedenen Fabriken der
Eesellschajt Ende dieser Woche nicht weniger als 135 000 Ange¬
stellte arbeitslos . Eine Konferenz von Gewerkschaftsvertretern
aus den verschiedenen Fabriken der Eeneral - Motors -Werke , die
in Flint ( Michigan ) abgehalten wurde , beschloß , das Vorqchen
der Gewerkschaftsleitung gutzuheißen und selbst einen General¬
streik zu unterstützen . Es wurde ein sogen . „ Strategie

" - Aus -
schutz gebildet , der die weiteren Streikparolen beschließen soll .
Schließlich wurden acht Hauptforderungen aufgestellt , die der
General -Motors -Eorporation unterbreitet werden sollen . Da -
£F ' 6*

<»
$ 6" b6i ' ' rh die Forderung nach einer Konferenz zwi¬

lchen Vertretern der Vetriebsführung und der Gewerkschafts -
rerlung zur Erörterung eines kollektiven Lohnabkommens , der
Estundenwoche mit sechsstündigem Arbeitstag , wobei ein
Wochentag arbeitsfrei bleiben soll unb schließlich die Forde¬
rung der Anerkennung der Vereinigten Autoarbeiter - Gewerk -
Faft , ™ ? er einzigen Verhandlungsstelle zwischen der
General - Motors - Eorporation uhb allen ihren Angestellten .

,
ist konzentriert !
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1 Zimmer 6 Zimmer

Verlag . Tt
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3 Zimmer
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7 Zimmer

- WMstul

Moritzstraße48

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Arndtstraße 1
schöne sonnige

Arndtitr . 2 , P . r .
mbl . Zim . zu v .

Läden und
Geschäftsräume

Zuverl . Mädchen
das an selbktänd .
Arb . gewöbnt ist
tagsüb . ob . ganz

sofort gesucht
Tbelemannstr . 3 ,

Krüger .

Stellen -

Gesuche

Stellen »

Angebote

Eoebenstraße 21 ,
1 . Stock

3 - Zirn .-Wohn .
mit Zubehör . 8.
1. 4 . zu vermiet .
Näheres Part .

Sonn . 2 - 3 . -W .,
Et . - Hz . . Warmw .
einger . Bad , z .
1 . 4 . zu verm .
Näheres Roth -
straße 15 . 1 .

Er . sonn . 3 - 3 ^ W .
Fried .- M . 600 .-
3 . St . . 1 . Febr .
zu vm . Eltviller
Str . 14 , Part , r .

Leere 3immer
und Mansarden

TchtBerkiiuferin
mit guten Umg .-
Fo - m ., 27 Jahre
sucht z. 1 . 2 . 1937
oder svät . Stell .
Ang . m . Lobn -
ang . u . A . 830
an Tagbl .-Berl .

Adolf -Sitler -
Platz •

Marktstrane 14 .
zwei 4 - 3immrr -

Wobnungen
2 . u . 3 . St ., zu
vm . Näb . Ellen¬
bogengalle 2 , 1 .
Nur vorm . 11 -1 .

2 -Zim .-Wohn .
( Teilwobn .) sof .
zu vm . Westend¬
str . 12 . 3 . r . Aufg .

Monatsfrau ges .
Vorzustell . 9— 11
Wilhelmstr .17 .2l

■SitinnltdiePerson«^

zu verm . Anzus .
Kais .- Fr . - R . 45 ,
Part . r . . vorm .
von 10 — 1 Uhr .

Obst u . Gemüse ,
Torfahrt . Laden

Nerostraße 3
zu verm . Näh .
Engel . Rbein -
straße 123 , 3 .

2 Zim . , Küche
( Teilwobn . )

Emser Str . 64 ,
2 . St . , z . 1 . 4 .
zu verm . Näh .
Nießner , 1 r .

5 - Zim . -Wobn .
mit 3ub . . Et . -
Heizung . fl . W ..
Emser Str . 64 ,
2 . Stock . 3. 1 . 4 .
zu verm . Näh .
Niehner , 1 r .

Sonnige
3 - Zim . -Wobn .

Mittelb . 1 . St . .
zu vermieten ab
1 . 4 . 1937 . Näb .

5 ) 086 . Str . 41 ,
Büro im Sof .

von 10 bis 12 u .
14 bis 18 Uhr .

5 - M . - Wohn ,
m . Zub . , 1 . Et . ,
z. 1 . Avril 8. v .
Näber . Eoeben -
stratze 6 , Laden .

Gesucht
erstklall . Damen -

und Herren¬
friseur

oder Friseuse
muh selbständig
Arbeiten können
in all . Fächern ,
sofort ober bis
spätestens 15 . 1 .

Angebote mit
Eehaltsangabc

unb Referenzen
G . 324 T .-Verl .

Adolfsallee 34,2
n . m . W .- Schlafz .

zu vermieten burch
Jmmobilien -Berkebrs - Eesellschaft

Wilbelmstraße 9 , Tel . 26550 .

Junges
Serviersriiul .

sucht sos . Stell . ,
auch Aushilfe .

M . Schmidt ,
W . -Biebrich ,

Karlstrane 27 ,
bei Trautmann .

Zu vermieten 1. Februar oder
März :

Schiersteiner Strane , 7 ^ ,1
6 3 . usw .. Süds , atn Ring .
Balkon . Bad . Aufzug . Preis
wie 7 , 3 . Schreiben an

Fliesen , Walkmühlstrane 3 .

ßeöanftr. 10,2 .
schöne 3 - Zim .-
Wobn . . Küche ,
2 Kell . u . Mans ,
zu verm . Näh .
1 . St . rechts .

Neuzeit ! , ger .
abgeschl .

3 - Zim .-Wobn .
tn . eingeb . Bad ,
w . Wall .. Z .- S .,
ged . wie offen .
Balkon , sof . ob .
väter zu verm .

Näh . Alexanbra -

. raße 17 , Part .
Große sonnige

s Weibliche Wonen |

| tocr .M:tiie5wonai |

Jg . Mädchen
8. Anlernen für
leichte Näharb .
ges . Bernstorf ,
Kirchgalle 19 .

Gr . 1 Zimmer
und Küche

an ruh . Mieter
zum 1 . 2 . 37 zu
verm . Ang . u .
S . 325 an T .- V .

Rheingauer -

Strahe 15 , P .
5 - Zim .-Wohn .

zum 1 . 4 . 1937
zu verm . Näh .
das . bei Stagf .

^SeweidlichesPersöM
Suche Stell , als

Stationsmädch .
in Krankenhaus .

Klinik ober
Sanatorium .

Ang . u . D . 325
an Tagbl .-Berl .

Herrngarten
ktrahe 19

3 ^ Z .-Wohn .
Süds . . 2 . St . . 3.
1. 4 . 37 zu vm .
Näh . das . , 1 . St .

MlenM 8
5- Zim .-Wobn .

zu verm . Näh .
2 . Stock rechts .

Rüdesheimer

Strahe 12,1
herrsch . 6 - Zim -
Wohnung , Bad ,
Etg .- Seiz . . zum
1 . 3 . 37 ob . svät .
zu verm . Näh .
baselbst . 2 . St .

Sonn . • 4— 5 =3 .=
Wohn ., auch für
Bürozwecke , ob .
geteilt , z. 0 . 9 -11
Wellritzstr . 27 .

Eoeben -
straße 16
3 . Etage
schöne neu

hergerichtete
3l4 -3im .-

Wobnung
Bab . 2 Balk .

Erker , zum
1 . 4 . 1937 ob .
1 . 5 . 1937 zu
verm . Näh .
Part , links .

Wmilltnöons
SHiudenburgallee

18 a

SimmorUgnteMenräume
Garage , Garten ( auch f .2 Fam .
geteilt ) zu vermieten . Anfr .

Arch . Hoppe , Rheinstraße 30 .

Braver ehrlich .

Junge
w . bas Bäcker -

hanbwerk er¬
lernen will , ges .
Abr . T .-Bl . Ua

Niederwald¬
straße 5

nahe Babnb . .
n . Ring , ist
im 3 . St . bet
Frau Frank ,
ein pracht¬
volles über¬
dacht . Sonn .-
Zimmer mit

wundervoll .
Bad für den
billig . Preis
von 35 RM .
zu vermieten

Bismoriring 3
,

L 6tod
sonnige 5 - Zimmer -Wohnung mit
Zubehör sofort oder später zu
vermieten durch
Jmmobilien -Berkehrs -Eesellschaft

Wilbelmstraße 9 . Tel . 26550 .

MdosWei 61* 21
Ties - Erdgeschoß . Lagerräume zu
vermieten . Besichtigung das . bet
Sausmeiiter K . Bach .

Laden
Michelsberg 21 . Ecke Schulberg ,
beste Verkehrslage , zu vermieten .
Näheres 1 . Stock .

MM
einger . Badez . ,

Zentralbeiz .
unb Zubehör , zu
verm . Taunus¬
straße 75 .

S . anständiges
Mädchen ,

bis zu 18 I .. w .
zu Sause schlaf ,
kann . ges . Näh .
im T .-Vl . Ile

Hinterhaus , 1 . Stock ,
3 Zimmer , Küche u . Keller , sofort
ober später zu vermieten durch
Jmmobilien - Verkehrs - Gesellschaft

m . beschr . Saft . , Wilbelmstraße 9 .

Webergasse 8
Ecke Häfnergasse , 2 . Stock
6 -Zimmer -Wobnung tn . Zubehör ,
T. Arzt ob . sonst , gewerbl . Zwecke
( Pension ausgeschlossen ) sofort
ober später zu vermieten durch
Jmmobilien -Berkehrs -Gesellschaft

m . b . H .
Wilbelmstraße 9 , Fernruf 26550 .

Schöne
5 -Zim . - Wohn .

tn . allem Zubeb . ,
an b . Saitestelle
ber elektr . und
Reichsbahn ge¬
lesen . i . Erben¬
heim zu vm . N .

Architekt
Ludwig Wever ,

W . -Erbenheim .
Mainzer Str . 9 .

| - fynispetlOMl |
Sofort

ober zum 15 .
zuverl . erfahrene

Stütze
ober besseres

Mädchen , bas
die gute Küche

beherrscht , zu
älterem Ehepaar
gesucht . Dorzust .
von 17 — 19 Uhr .

Hosemann .
Kais .- Friedr .-
Ring 46 . 1 .

— — — — —
Suche

zum sofortigen
Antritt tüchtig ,

zuverlässtges

MemmaoUN
mit Kachkennt -
nillen . Adrelle zu
erir . im Tagbl .-

Adolfsallee 34 ,
Part ., g . möbl .

Wohnschlafzim . .
1 — 2 B ., zu vm .

halt sofort ober
später

gesucht .
S . I . Wagner ,

Rheinstr . 108 . 3
Vorzustell . 2 bis

4 Uhr nachm .
— — — — —

Sismoitofi 3
Sofeinbau , Ausstellungsraum u .
Werkftätte ob . Lager für jeden
Betrieb geeignet , sofort oder
später zu vermieten durch
Jmmobilien -Berkehrs - Sesellschart

Wilbelmstraße 9 , Fernruf 26o50 .

s . 15 . i . gesucht
Rbeinstr . 111 , 1
— — — — —
Rl . ehrl . Mädch .
f . Küche u . Saus
gesucht . NM . b .
Fr .Kraus,Wwe ..
Kolonialwaren .
Gartenfeldstr . 27

3 - Zim . Wobn .,
Mittelbeimer

Str . mit Sei8 .
u . Warmwaller
8U verm . Näb .

Loreleiring 3 ,
1 . St . links .

Telephon 21988 .

Schwalbacher
Straße 36 .

Alleeseite , 1 . Et .
Sch . s. 2 - Z .- W ^
Badez . m . Ein¬
richt . . gr . Wohn¬
küche , Mansarde .
Keller . Frd .- M .
585 .- , 8. 1 . 4 . 37
z. v . Näh . Part .

Sch . 2 - Z . - Wobn .,
3 . St . ( Teilw .) ,
mit Balkon , an
nur ruh . Mieter
( 1 -2 Pers .) sum
1 . 2 . 37 8u vm .
Näb . Bismarck -
ring 22 , 1 lks .

EWL6
schöne 3 - Zim -
Wohn . . 2 . Stock ,
z. 1 . 4 . mit Zu¬
behör zu verm .
Näb . bei Stahl -
Heber , Elsaller
Platz 6 . 1 lks .

MeiWsse r . MMMsse
( Kreuzung Kl . Burgstr . /Sviegel -
galle ) Ecklaben mit 4 Schau¬
fenstern unb 2 gr . Schaukästen
zu vermieten durch
Jmmobilieu -Berkebrs -Gesellichaft

m . b . H .
Wrlbelmstraße 9 , Fernruf 26550 .

Einiges SIMM
Er . Schlager . Millionenart . Pat .
geschützt . Prosv . frei . Vertreter
gesucht . Carl Zeller , Frank -
ürt a . M ., Erünestraße 9 .

Zuverlässige
Hausgehilfin

zu zwei Damen
v . 8— 3 Uhr ges .
Adelbeidstr . 15,2

5b . Mädchen
oder Frau

f . % ob . % Tg .
f . 2 -Pers .- Haus -
balt los . gesucht .
Vorzustell . nach
9 Uhr Kapellen -
straße 5 . Pari .

Kapellen¬
straße 27 .

4 ^ - Z .- W . .
sonnig , i . ruih .
gepfl . Saufe
Hz . .Warmw ..
Bad . Balk . .
bis 1, 4 . 37 .
Anzus . 10 -13
15 — 16 Uhr .

Tlicht benötigte Vewerbungs -Unterlagen ,
(Aeugnis -Lbschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schneklsten5, evtl , anonym , jedoch unter An¬
gabe der Lhiffre , dem Arbeitssuchenden zu»
rückzusenden. Der Verlag .

Laden
mit drei Neben¬
räumen . auch f .
Büro geeignet ,
zum 1 . Avril zu
vm . Frau Frttz ,
Dotzb . Str . 82 .

iu vm . Nah . b .
Sumer . Part .

Bismarckring 24
3 lkS " 5 Zim . u .
Zub . z. 1 . 4 . z . v .
Näh . Bismarck -
ring 28 . l r .

Hinteres Nerotal
( Sonnenseite )

schöne moderne 2 - Zimmer -Wohn .
mit Badez . , gr . Fremdenz ., fließ ,
t . u . w . Waller . Zentralbeiz . , zum
1. Avril 1937 zu vermieten durch

Fmmobilien - Verkehrs - Eesellschaft
m . b . S .

Wilbelmstraße 9 , Fernruf 26550 .

Spülmadchen und

Küchenhilfe
sofort gesucht .

Hotel „ Prinz Nikolas "
,

Bahnhofstraße 51/53 .

Neudorser
Str . 6 , 3 . 4 Zim .
Küche . Sveisek . ,
Bad . Kell . , ab¬
geschl ., z. 1 . 4 . f .
75 RM . zu vm .

Querstraße 4 ,
Ecke Tauims -

straße 30 , 1 . St ,
sehr schöne sonn .
4 -Z .-Wobn .. neu
renov . . Balkon ,
Erker , w . Todes¬
falls sof . o . 1 . 4 .
zu vm . N . Lotz ,
Bierst . Höbe 10 ,

Tel . 24615 .
8— 10 . 1— 3 Uhr

Babnbofsn ., gut
mbl . Zim . zu v .
Rabnhofstr .50 .3r .
Möbl . M . m . el .
L . und Ofen zu
vm . Dotzheimer
Straße 21 , 2 .

Zunge Frau
für Wäsche unb

Sausflut ges .
Dorzustellen bei
W . Heinemann ,
Arndtstr . 5 , P . r .
W . Erkr . saub .
zuo . Frau 1 -2X
i . b . Woche ges .
Setberitt . 11 . 21 .
Stundeufr . ges ..
moig . . n . Emser
Str . Zgn . Schr .
u . A . 837 T .-V .

Angehendes
Zimmermädch .
sofort gesucht .

Vorzustellen m .
Zeugn . l5 - 18Uhr

Hotel Adler ,
Badbaus .

Tücht . Mädch .
rfür Eastwirt -
Ischaft sof . ge -
Lsucht . Abr . i .
FTagbl .- Vl . Ts
Tiickt . ehrliches

Mädchen sei .
Dotzheimer

Str , 82 1 . Sick .
Tücht . ehrliches

Mädchen
w . kochen kann ,

sofort gesucht .
Metzgerei Röth ,
Oranienstr . 41 .

Tücht . Mädchen
für alle Saus «
arb . ges . Becker ,

Hochstätten -
straße 14 , 1 .

Tüchtiges ehrl .

- Mädchen
welches verf . in
jeder Sausarb .
n . im Kochen ist .

mit Bab u . Zu¬
beb .. Bismarck -
ring 17 , Sochv .,
8. 1 . Avril 8u v .
Näb . 1 . St . r .

Bahnhofstr . 38
1 . Stock

schöne sonnige , freigelegene
5 -Zimmer -Wohnung

nit Zubehör , zum 1 . 4 . 1937

m . g . Zeugn . i
kleinen Saue

Sonn . 2 - Zim -
W . m . 2 Balk . ,
1 . Etage . Heiz ..
Pr . 55 Mk . tn .
Mansarde , sos .
zu oertn . Bleich -
strabe 5 . 2 .

liilliillllllllll

Sonnige
3 - Zim .- Wobn .

Vdh . 1 . Stock
Scharnborit -

straße 34 . zum
1 . 4 . zu vermiet .

Schöne 3 -Zim .-
Wohn . ,Viktoria -
tr . 31 . 3 . sof . zu

vermieten . Näh
bei Flöte & Co . .

Lu isen -

Kl . 1 Zimmer u .
Küche an eins .
Leute zu verm .
Karlstraße 2 .

Kl . Schwalb .
Straße . Vdh . 2 .

Wohnung
1 Z . u . K . . ab¬
geschl .. an eins .
Herrn ob . Dame
für 30 .— mon .
sofort zu verm .
Angebote unter
B . 325 an den
Tagbl .-Berl .

Uhrmacher
Wir suchen einen befähigten Herrn

der in der Lage ist , täglich ca .

10 Uhren -Reparaturen fachgemäß

u . gründlich auszuführen . Angeb .

unter A . 834 Tagblatt - Verlag .

Ecke Stiftstraße
Kellerstraße 1 ,

2 . Stock , sonnige
3 - 3im .- Wobn .

Mansarde .
Zubeh . . zu vm .
Näh . dch . Abner
Frontsvitze .

Borckstraße 13
( n . Bliicherol . ) ,
Vorderb ., schöne
3 - Zim .- Wobn . z .
vm . Näh . Part .

Hzb . mbl . Mans .
Woche 3 .50 RM .
8. v . Frankfurter
Straße 25 , Part .
M . Ms . m . Koch «
g . teilte , vaus -
arb „ z . v . Serrn =
gartenstr . 7 . 2 .
Sch . mbl . Zim .,
Bad u . Heizung ,
mit Pension , zu
vermiet . Kaiser -
Fr . - Ring 50 , 1 .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Kaiser - Friedr .-

R ' ng 76 , 1 links

Sch . m . 3 . zu v .
Moritzstr . 68 , 3 .
Mbl . hzb . M . i .
3 . St . eia . Gas -
aut . , a . allst . Fr .
Oranienstr . 25 , 2

Gut m . 3 . 8. v .
Oranienstr . 36 . 1

Frdl . m . P .- 3 .
a . Berufst . 8. v .

Dotzheimer
Str . 35 . P . links

Eins . mbl . Zim .
an Herrn zu vm .

Eleonoren -
str . 9 , Part , r .
Schönes sonn .

möbl . Balkon »,
billig zu verm .
Elsaller Platz 6 ,

2 . St . links .
Schön möbliert .
Zimmer mit ob .
ohne Pension , zu
vermiet . Emser
Straße 6 , Part .

Schöne
4 -Zim .-Wobn .,

neu bergerichtet ,
los . ob . io . zu v .
Oranienstr .37 .P .
Näh . 3 . Stock .
Schöne sonnige

4 - M . - WohN .
ruhige Lage

vreisw . zu vm .
Weilstraße 13 , 1 .

MWM1
schöne 4 -Zim .-
Wohn . z . 1 . 4 .
zu verm . Anzu¬
sehen zw . 11 u .
1 ob . 2— 4 Uhr ,
Näh , bei Hohl .
Luikenstr . 22 , 2 ,

4 - Zim .-Wohn .
mit Bad zum
1 . 4 . 1937 ( evtl ,
früher ) zu vm .
N . Boß , Part .

Durchaus ehrl .
solides fleißiges

Hausmädchen
sofort gesucht .
Kond . Mufflet ,

Am Römertot 5
Zuverlässtges

AlleinmMen
bewand , in all .

Hausarbeiten ,
mögl . mit Niih -
kenntnillen , sof .
oder svätet ges .
Gute Zeugnisse

Bedingung .
Bismarckring 29

1 . St . links .
2 « Arzthausbalt

W,Mhlhen
sof . gesucht , geg .
gute Bezahlung .
Nur Angebote
mit Referenzen
und gut . Zeug -
nillen werden
berückstcht . Eil -
angeb . u . A . 821
an Tagbl .- Berl

— — — — —

3b . Mädchen
tagsüber ob . für
ganz , a . l . vom
Sanbe . sos . ges .
Abi . T .-Vl . Tv

Tagesmädchen
ges .. bas kochen
kann . Vorstellen
2 bis 4 Uhr

Tiedemann ,
Kavellenstr . 69 .

Jg . Mädchen
tagsüber i . Ge -

schäsishaushalt
gesucht Rhein -
straße 46 , 1 lks .

Marktttraße 14
3 - Zim .- Wohn .

a ruh . zahlungs -
säbigen Mieter
zu verm . Näh .

Ellenbogen¬
gasse 2 . 1 . nur
vorm . 11 — 1 .
Rieblstr . 8 . Vdh .
P . , 3 Zim . unb
K . zu vermieten .

, Römerberg 21
s 3 - Z .- W ..Miete
f 42 Mk . . zum

1 , 2 . zu verm .

FrL . in Küche
u . Saus tüchtig
unb zuverlässig ,
sucht zum 15 . j
ob . später voll .

Stellung . „ „ „
Ang . u . A . 833
an Tagbl .-Derl .

3a . Mädel sucht
Stelle i . Saust ,
wo es alle Arb .
mit bet Sausfr .
verrichten kann .
Ang . u . T . 324
an Tagbl .-Verl .

38 . 17i . Mädch .
s. St . i . Sausb .
Zu erit . Riehl -
straße 4 . 4 r .

Mädchen
sucht halbe Tage
Arbeit . Adr . i .
Taabl .-Ll . Tz

straße 24 .
Sochv .. schöne
3 - 3im .-Wohn .

m . Bad . Zentr . -
Seizung usw . .

zu vermieten ab
1 . 4 . 37 Kleine
Wilbelmstr . 7 .

3 Zimmer
Küche . Mansarde

2 Keller , zum
1 . Febr . zu vm .

Zimmermann -
straße 10 . 3 .

Anzuseben 2— 3
Näh . Bertram -
stiaße 16 . Laden

2 - 3 leere 3im .

an rub . Mieter
absugeb . Adolf s -
allee 32 , 1 . St

L . Zim . m . Koch¬
gel . zu v . Bahn -
bofstraße 16 . 2 L

L . hzb . Mk . fte
Bertramstr .7,2 l ,
S . sch. l . 3im .

abzug . Friedrich -
straße 50 . 2 lks .
Sch . l . Z . a . allst .
Fr . 8. v . Oranien¬
str . 60 . Mtb . 1 r .

Wohnungen
durch

J . & G . ADRIAN ®
Mäbeltrinioorf - Spezial -Möbellagerhaus - Spedition
Bahnhofstroße 17 , Fernsprecher S. Nr . 59226

1 Zim . u . Küche ,
Klosett u . Bade¬
zimmer in ab =
geschlosst Etage ,

Zum 15 . 1 .
fleißiges zuverl .

Mädchen
für Eeschäfts -

baushalt gesucht
Dotzb . Str . 37 .

Metzgerei .
Eutemvsohl .

Mädchen ,
erfahr , in allen
Sausarb . . in kl .
Hausb . sof . ge¬
sucht Mainzer
Straße 68 . Part

Rbeinstr . 104 , 1 ,
möbl . ob . leeres
Zimmer frei .

Wilhelmstr . 16,1
Z . rn . 1u . 2Bett . fr .

Mbl . Zim .. 1 o .
2 Bett . . Kochgel .
zu vm . Platter
Straße 32 . Part .
Sev . mbl . beizb .
Zimmer zu vm .
Rbeinstr . 54 . 1 .
Großes behagl .
möbl . Zimmer

vreisw . zu vm .
Rbeinstr . 84 . 2 .
Mbl . 3 . 3 u . 5
Schachtstr . 12 . 1

Mbl . Mans . m .
Ofen an Srn . z .
v . Schwalbacher
Straße 73 . 1 .
Ent möbl . Zim .
sof . zu v . Seban -
straße 10 . 2 lks .

Schön möbl .
Zimmer zu vm .
Wellritzstr . 21 . 1

Gut möbl . Zim .
und sch. möbl .

Mank . Westend -
straße 10 , 2 r .

Eemütl . Seim
findet berufstät
Dame b . ebens .
Adr . zu erfr . tm
Tagbl . - Dl . Tx

mit Bad und
Zub . . Sonnen !. .
75 RM . monatl .
ab 1 . 4 . 1937 zu
verm . Besichtig .
3 — 6 Ubr . Näh .
Bülowsttaße 5 . 3

Sonn , herrsch .
4 -3im . -Wohn .

Pets .-Aufz . . Sr ..
z. 1 . 4 . 37 8. vm .

Kais .- Ftiedt .-
Ring 78 .

Ans . 10 — 1 Uhr .
Sonnige

4 - 3im . -Wohn .
in gutem Sause ,
Schierst . Str . 13 .
1 lks . . Ringnähe ,
Badezim . . Balk ..
gr . Erk . . 8. 1. 3 . ,
evtl . fr . ob . io ..
zu Derrn . Näh .

Bolpett .
Seerobenitr . 25 .

Gr . l . 3 .. L . u .
Df ., n . hg . . Sell «
munbstr .45,3 .1 .T .
Ecke Wellritzstt .
L . Mans , zu v .
3ünger , Kaiset -
Fr .- Rg . 66 . Anz .
von 10 — 13 Uhr .

Leer . 3immrr
mit fl . Wallet
zu vetm . Näh .
Motitzstt . 7 . 2 r .

MietgMe )
Sehr ruh . allst .
ält . Dame sucht
z . 1 . 2 . 37 ein

Hausbesitzer ,

Hausverwalter
melb . Sie Ihre gekünbigten
Wohnungen balbigst bei

Wohnungsnachweis
M . Küchle . Luisenftr . 7 , an .

F . 27708 .

IDolmunoen gesudit
alle Größen und alle Mietpreislagen
für Zuziehende . Angebote an

Hiliert - Zander
Friedriehstr . 40 Fernruf 20979

geraum . Zim . m .
kl . Küche , ohne
Keller , in g . S .
b . a . gewillt b .
ebens . alleinsteh .
Dame eine Teil¬
wohn . zu nehm .
D . Wohn , muß
enth . Eas , El .,
Waller , b mäh
Preis . W . ü .
2 . Et . D . Miete
k. i . vor . bez . w .
Gef . Angeb . u .
81. 835 an T .-V .
Die Wohn . k. a .
außer Stabtber .
ein , jeb . nicht

weit . w . Bahn -
stat . u . m . bit .

Ornnib .- Verb .
Ruh . Ebe

sucht 1 Zi
icpaar
immer

1 Zim . m . Küche
von ält Frau
gesucht . Pünktl .
Zahler . Ang . m .
Preisang . unter
E . 325 T .-Verl .

und Küche ,
mögt mit Ab¬
schluß . Ang . u .
S . 325 an T .-V .

Frau
m . einem Kind
sucht sof . 1 Zim .
u . Küche . Ang .
m . Preisang . u .
E . 326 an T .-V .

Berufstät . Frl .
sucht z . 1 . Avril
1 Zim . u . Küche .
Ang . u . 2 . 324
an Tagbl .-Vetl .
Junges Ehep .

sucht z . 1 . 2 . ob .
1 . 3 . gr . 1 - bis

114 - 3 -Wohn .
( Frontivitze ) . N .
Bahnhof . Pktl .
Zahler . Angeb .
2 . 325 an T .-V .

Sielt . Dame
sucht ruh . sonn .

1— 2- 3immer -
Wohnung

in freier Lage .
Ang . mit Preis
u , ll . 325 T .-V .

All . Ehepaar
sucht für sos . ob .
!v . sonn , ruhige
2 -Z .- W . Saus -

zinsst .- Erlaß .)
Ang . u . D . 322
an Tagbl .- Verl .

2 - M . - Wohn .
mit Garage

sofort ob . svätet
zu miet , gesucht .
Ang . mit Pieis -
ang . unt . H . 324
an Tagbl .-Verl .

Suche 8. 1 . 4 . 37
2 -3im .- Wohn .

( 2 Person .) mit
Zubeh . . i . SD -
viert . o . Abolfs -
böbe . Pünktliche
Zahler . Ängeb .
m . Preisang . u .
T . 326 an T .-V .

Sielt . Ehepaar
sucht sonnige
2 -3im .- Wohu .

m . Mans . , evtl .
Frontsp . z . 1 . 4 .,
Nähe Taunus -
str . . 40 -48 Mk ..
vorletzte 4 -Zirn .-
W . 20 I . bew .
Ana , mit Preis
u . O . 326 T .-V .
ob . Tel . 25049 .

Beamter i . R .
vktl . Zahler , s.
sonn . 2 ) 4- ober

2 -3im .- Wobn .
zum 1 . 4 . 1937 .
Ang . mit Preis¬
ang . unt . S . 324
an Tagbl . -Verl .

2 = 615 27 « =

M .
- Mil .

mögl . freie Lage ,
ab 1 . 4 . 37 von

Beamien -Ehev .

Ehepaar sucht sonnige mbl . 3 .
m . Zentralheizung , Nähe Kur¬
haus . Näheres mit Preis u .
81. 832 an den Tagbl . -Verlag .

Einzelne Dame
sucht

Wohnung
mit Küche unb
Bad . Angebote
mit Preisang . u .
M . 324 T .-Verl .

3 Zimmer ,
1 . St . o . Erdg . ,
gesucht f . 2 Pers .

Michaelis ,
Eltviller Str . 21

Erbgesch .
(beräum , sonn .

3 -3im .-Wobn .
mögl . mit Bab ,
z. 1 . 4 . 1937 zu
miet . ges . Ang .
S . 320 T .-Verl .
3— 3/ - -3 .-Wohn .
( ev . m . Bab ) , in
Wiesb . ob . näb .
Umgebung , iof . .
bzw . z. 1 . 2 . 1937
von Ehep . ges .
Ang . a . Mertens

W .- Schierttein ,
Wilh .-Busch -
Stratze 4 , 1 .

Beamter
sucht 8. 1 . 4 . 37
sonn . 3— 4 - Zim .-
Wohn ., b . 70 M .
rntl . Angeb . u .
K . 326 an T .- V .

Ruh . mbl . Süd -
( Ott -) Simmet

Z .- S8 . . ev . fl . W .
sucht Dame ,

läng . 3t . bis
2 RM . Ang . u .
D . 321 T .-Verl .
Zum 1 . 3 . o . 1 . 4 .

2— 3 gr . Zim .
ob . Mansarden
mit Sei8 . . Bad ,

Watmwaller ,
Balkon , i . Kur -
viettel . v . eins .
Dame ges . Preis
70 — 80 M . Ang .
u . L . 325 T .-V .

lewtatot -

Btrfflan
eventuell mit

Garagen
zu mieten oder

laufen gesucht .
Ang . u . U . 324
an Tagbl .- Verl .

F »LritLlM -SchiSe {

300 RM .

zu leib , gesucht ,
kurzfristig , geg .

Hobe Zinsen .
Angeb . erb . u .
M . 326 an T .- V .

3— 4-Zimmer -
Wobnung

Nähe Rbeinstr . ,
Adelbeibttraße ,

z. 1 . 4 . gesucht .
Ang . u . D . 327
an Tagbl .-Verl .

4 Winei
Küche , Mans .,

mögl . Setzung
u . Balkon , zum
1 . 4 . 37 gesucht .
Ang . mit Preis
u . E . 11159 an

Anzeigensrenz ,
Wiesbaden .

Ruh . ält . Ehep .,
Den !. Btzamter .
sucht z. 1. Avril
icnnigc 4 -Zirn -
Wobn . mit Bab
u . sonst . Zubeh .
u . mit Zentral -
ob . Etag .- Seiz ..
in ruhig . Sause
u . ruh . ffiegenb .
Angeb . mit Be¬
schreib . u . Preis¬
ang . u . F . 326
an Tagbt - Verl .

Beamter sucht

MO .* ,
mit reicht Zub .,

Für 1 Jahr
500 RM .

geg . hohe Zinsen
u . Sicherheit ge¬
sucht . Angeb . u .
K . 325 an T .-V .

12000 Ml .
aus g .Eeschästsh .
in g . Lage , als
1 . und einzige
Hypoth . gesucht .
Sing . u . W . 324
an Tagbl .- Verl .

Wäsche -
Vertretung

( Wagen vorbd .)
s. Mitarbeiter

mit einer Ein¬
lage v . 500 Mk .
Sicherheit voir -
fianben . Hoher
Verdienst . Ang .
u . W . 326 T .- V .

lelioahetfln )
mit 2— 3 Mille
von gutgebend .
Betrieb gesucht .
Ang . u . M . 325
an Tagbl .- Verl .

( 3mmoMIienJ

freie Lage , zum
1 . 4 . Ang . unter
ll . 323 T .-Verl .
2— 3 gut möbl .

Zimmer
evtl . Teilvervfl ..
in ebener Kur¬
lage . f . 2 Damen
gesucht . Beding ,
rub . gut . Saus ,
1 . Stock ob . Lift .
Ang . u . 81. 831
an Tagbl .- Verl .

Ehepaar
sucht sofort

möbl . Zimmer
m . zwei Betten .
Preisang . erbet ,
unter A . 828 an
Tagbl .-Verl .

Mob! . Zimmer
regelmäßig zum
Wochenende ge¬
sucht . Preisang .
u . E . 325 T .-V .

Aelt . Stubent
s. wöch . 1— 2X

möbl . Zimmer
( Privat ) . Ang . j
u . G . 326 T .-V . I

WM
im westlichen

Stabtteil .
Sonnenseite ,

mit freier 5 =3 .«
Wohn . , i . 1 . 6t ,
zu verk . Besicht .
10 bis 16 Uhr .
Näb . zu erfr . im
Tashl .- Vl . Tw

^ MubL -L-llfgesuch- j
Kleineres mod .

Bfamilien -

SW
mögl . m . Garage ,
f . bald od . spät ,
zu kauf , gesucht .
Jetziger Mieter
k. wohnen bleib .
Ang . u . A . 839
an Tagbl .- Verl .

Garten¬

grundstück
gea . bar zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
B . 326 an T .- V .

gesucht
Ang . mit Preis
u . L . 326 T .-V .
Son . 2— 214 3m
Kucke . 9RU 3 . o .
4 . 6t . . 8. 1 . 4 . v .
ruh . Miet . ges .
Miete i . voraus .
Ang . F .325 T .-V .
Sonnige 2 *4 = b .

3 -Zim .- WoHn .
8. 1 . Avril ges .
Preis 50 RM .
Ang . u . W . 325
an Tagbl .-Verl .

Etagenhaus
mit 4 - oder 5 -Zim .-Wobnungen .
in guter und ruhiger Lage , zu
laufen gesucht . Angebote unter
A . 838 an den Tagbll - Derlag .

Verstärkte önsertlon
im

Mesöabener Tog -

Blatt schafft Umsatz l

W1M « »1I1M!1!!»1MIWMI



Dienstag . 5 . Ja » . : 14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergang nach
dem Waidhaus . 16 Uhr : Kleiner Saal : Kaffeekonzert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 20 Uhr : Konzert . Leitung : August
Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Mittwoch , 8 . Jan . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - u . Kurkarten gültig . ) 16 .30 Uhr '
3m Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto Schillinqer
20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 21 Uhr : Tanz - und llnterhaltunas -
mufik . Kapelle Otto Schillinger .

Donnerstag , 7 . Jan . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalst . ( Dauer - und Kurkarten qültia )
16 30 Uhr : Im Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto
Schlllmger . 20 Uhr : Konzert . „ Volkstümliche deutsche
Meister . Leitung : August Vogt . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig .) »0 .30 Uhr : Kleiner Saal : Prof . Bo » ,Leiter der Kunstsammlung rat Neuen Museum spricht
über : „ Wiesbadens Kunstsammlung und ihre kulturelle
Bedeutung ." 21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
( Kapelle Otto Schillinger .)

Wer für Wiesbadens Aufstieg arbeitet , ist Mitglied
im Kur . » nd « erkehrsvereinr

Wiesbadener TagblattDienstag , 5 . Januar 1937 .

$ on M unb MM im IM IM
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Handlung in 3 Akten
! D . ( 16 . Vorstellung .)

Donnerstag , 7. Jan . : „ Tannhäuser ." f
non Richard Wagner . Stammreihe
Anfang 19 Uhr , Ende gegen 23 Uhr .

Dienstag , 5 . Jan . : „ Eugen Onegin . "
Oper in 7 Bildern von

Xfäatforojtp . Stammreihe A . ( 16 . Vorstellung .) Anfang
19 % Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Mittwoch , 6 . Jan . : Zum ersten Male : „ Marsch der Veteranen ."
Schauspiel in 3 Akten von Friedrich Bethge . Stamm -

noG ' nP5 ’ Vorstellung .) Anfang 19 % Uhr , Ende
oi5 22 % Uhr .

Zwischenlandung im Feindgebiet
Eine entschlossene Flugzeugbesatzung .

3nt Rheingau — so berichtet der Herr Gaujägermeister —
durfte qualitätsmäßig der beste Rotwildbestand vorhanden
ftin . Die zahlenmäßig stärksten Rotwildbestände sind im Hoch -
taunus zugleich aber auch die qualitativ schlechtesten . Das
Rotwildvorkommen im Unterwesterwald -Kreis beschränkte sich
in den letzten Jahren auf die Montabaurer Höhe . Das Rot¬
wild in den Südausläufern des Rothner -Eebirges steht
Teil ' m Kreise Biedenkopf , zum Teil im Kreise W ,

Mittwoch , den 6 . Januar 1937
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkoiuert
7 -00 Nachrichten .

'
b .OO Zeit , Wasserftand Eos Wetter -

. -rG > ^ KneeherM 8 .10 Mmnytzii , 8 .30 Werkskonzert .

Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe Generaloberst
Göring hat immer wieder seinen Willen zum Ausdruck ge¬
bracht , den Geist der Initiative , der Tatkraft und der Ver¬
antwortungsfreudigkeit in der Truppe zu heben . Ent¬
sprechend diesem Willen hat nun das Reichsluftfahrts¬
ministerium der fliegerischen Jugend ein Buch in die Hand
gegeben , das geeignet ist , sie durch kriegsgeschichtliche Be¬
richte für soldatische Heldentaten zu begeistl
trägt den Titel „ Wille und Tat "

. Es ist von

samstag waren wir bei Königstein im Taunus , höchst er¬
müdende Kletterpartie in Fels und Eerölle und mäßige Jagd :
29 Haftn , wovon vier für mich , zwei Rehböcke , einen Fuchsund einen Birkhahn . Ich rechne mir die Taunus -Hasen aber
als „ Eemjen an und fühle meine Knie noch vom Steigen .

"
An anderer Stelle erzählt er von einer Einladung zum Herzog
von Nassau zur Hofjagd nach Biebrich ; wir erfahren aber
nicht , ob er daran teilgenommen und was er geschossen hat . Aus
Frankfurt schreibt er :, „ Hier bei Frankfurt a . M . gibt es leid¬
lich guteJagden ; auf , den besten schießt man etwa 300 Hasen
mit 500 Schützen . Gestern haben wir dicht bei der Stadt etwa
120 Hasen geschossen , davon schoß ich selbst elf . Vorgestern
kamen auf mich fünf Hasen und vier Fasanen . Du siehst , daß
ich in dem Aktenstaub dem edlen Weidwerk nicht untreu werde .
Leider gehört es nur zu den großen Seltenheiten , daß ich die
Zeit dazu habe , die ich mir meist durch späte Abend - oder
Nachtarbeit schäften muß .

"

, Am 1 . April 1859 wurde Bismarck nach Petersburg als
Ge ;andter versetzt ; auch dort widmete er sich in seiner dienst -
freten Zeit eifrig dem edlen Weidwerk . Er jagte auf Bären
und Elche ; damals gab er seiner Begeisterung für die Jagd in
den Worten Ausdruck : Das Jägerleben ist eigentlich das dem
Aienichen natürliche , llnd wenn man auch nur einen Tag in
den Waldern sein kann , so bringt man doch immer merkliche
Stärkung mit nach Hause . Es geht nichts über Urwälder , in
denen keine Spur von Menschenhänden zu finden ." Sein treuer
Mitarbeiter , Legationsrat von Keudell , erzählt , daß Bismarck
von einer Bärenjagd zwei junge Bären mitgebracht habe , die
er ipäter dem Zoologischen Garten in Frankfurt a . M . schenkte .
, t

Der Eismond zeichnet sich meist durch strenge Kälte und
hohen Schnee aus . Dann , Jäger , zeige , daß du Heger bist '
Winters Not ist Wildes Tod ! Dann ist der hegende Weid¬
mann auf dem Plan :

„ Er schleppt herzu auf seinem Rücken
Heu , Erbsen , Eicheln , Eerstenstroh ,
Geringen Weizen , Hafer , Wicken
Und ist bei dieser Arbeit froh .
Mit seinem Schneepflug fährt er Bahnen
Und füttert fleißig Hirsch und Reh ,
nebst Hasen , Hühnern und Fasanen ,
denn allen tut der Hunger weh .

"

Allen Hegern Weidmannsheil !
Dr . Ludwig Roth .

satzung steht vor dem Entschluß , in einer unklaren Richtung
weiterzufliegen oder eine Zwischenlandung vorzunehmen .
Man entschließt sich für letzeres .

Ostwärts einer Stadt gelingt es dem Führer , glatt auf
einer größeren Fläche zu landen . Während aber Ltn . Rotz
aus dem Flugzeug klettert , um den stehengebliebenen
Propeller wieder anzuwerfen , kommt es ihnen zum Bewußt¬
sein , daß sie sich nicht hinter der eigenen Front befinden .
Zur furchtbaren Gewißheit wird dies , als plötzlich fünfzig
bis sechzig französische Soldaten das Flugzeug umringen .

Jetzt heißt es : Kaltes Blut bewahren ! Leutnant Roß
arbeitet verzweifelt . . . Der Motor will nicht anspringen .

Die französischen Soldaten , die in ihren neuen Üni -
formen wohl Rekruten sind , bestürmen jetzt die Besatzung
mit Fragen , aus denen immer das Wort „ Amöricain "
Herauszuhören ist .

Akan hält die Deutschen für Amerikaner ! In einer fast
verzweifelten Lage winkt die Rettung ! Es gelingt den
beiden Offizieren , die Franzosen mit wenigen Brocken
französischen Kauderwelschs hinzuhalten .

Aber jetzt werden einige , wohl erfahrenere Soldaten
mißtrauisch , greifen schon zu den Waffen — --- Da — Gott
sei Dank — springt endlich der Motor an ! Der Beobachter
klettert über das Tragdeck in den Sitz . Oberleutnant Schunk
startet . Leutnant Roß ergreift das MG . und eröffnet mit
sichtbarem Erfolge das Feuer auf die französischen Soldaten
dre nun endlich erkennen , daß es sich um Deutsche handelt .

Besatzung und Flugzeug sind oeretet !

r
Der Flug wird bei Nacht uni ) in geringer Höhe fort -

ge | egt . Teilweise Auflösung der Wolken ermöglicht die
Orientierung nach den Sternen . Mit leichtem Bruch landet
das tzlugzeug im Heimathafen .

_ Nur entschlossener Wille und rücksichtslose Tat haben die
Besatzung aus dieser fast aussichtslosen Lage herausgeführt !

Fahrer und Beobachter waren ganz aufeinander ein¬
gestellt , waren ein im Denken und Handeln untrennbares
Ganzes . Deshalb wußte jeder , ohne ein Wort zu sagen , was

schäfttUn Deshalb entgingen sie schimpflicher Eefangen -

Episode aus de » Frühjahrskämpse » des letzte » Kriegsjahres .
Während der großen Frühjahrsoffensive 1918 ist die

2 . Armee Anfang April in schweren Angriffskämpfen etwa
in die Linie Albert — Corbie — Moreuil gegen einen zäh
fechtenden , sich dauernd verstärkenden Gegner im mühsamen
Vordringen begriffen .

In diesen Tagen erhält eine Flugzeugbesatzung der in
Hancourt liegenden Flieger - Abteilung 40 — Beobachter
SHn . R o ß , Führer Obltn . Schunk — den Auftrag , auf den
nach Amiens führenden Bahnen Transportbewegungen fest -
zuftellen . Flugweg : Corbie — Amiens — Mountoillers — Conde
— Folie — Poft — Amiens — Flughafen Hancourt .

, , ,
Man startet gegen 18 Uhr . Trotz allmählich sich ver¬

schlechternder Wetterlage und ungünstiger Sicht kann der
erste Teil des Fluges ohne Reibungen durchgeführt werden .
Die Beobachtungen ergeben auf den überflogenen Strecken
regen Bahnverkehr . Die Bahnhöfe sind sehr stark belegt .
. . Bei Poix bricht die Dunkelheit herein . Die Wolkenhöhe
ist wechselnd . Tiefe Wolken liegen etwa schon in 300 Meter
Hohe . Dunst erschwert die Sicht . Der Kompaß schwingt in
Unruhe , dodatz die Besatzung den Überblick verliert und die
Orientierung unsicher wird .

Das Feindgebiet ist abgedunkclt , die beiderseitigen
Fronten liegen im Dunst . . . Sie Zeit verrinnt . Bald ist
mit dem völligen Einbruch der Rächt zu rechnen . Die Be -

11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft Wetter
11 .30 Gaunachrichten . 11 .40 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Musikalische Kurzweil . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter¬
und Schneebericht . 13 .15 Mittaqskonzert II . 14 .00 Zeit
Nachrichten , Wetter . 14 .10 Die schöne Stimme . Elisabeth

oa T^ ms . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 16 .00 Kammermusik .16 .30 Unterhaltungsmusik . 17 .30 Oberwesel am Rhein . 18 .00
Konzert . 19 .45 Zeitfunk .

19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 15 Stunde der jungen Nation . „ Österreich , Volk und Land ."

„ „ j-0 .45 Tanzende Flocken . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
" ' io Nachrichten , Wetter - und Schneebericht , Sportbericht .2 - .30 Chormusik . 23 .00 Unterhaltung «!- und Tanzmusik .24 .00 „ Der fliegende Holländer ." Von Richard Wagner .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 ' 00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . Schallplatten . 6 .30

10 oa § rvA ? nzerl . 9 .40 Kleine Turnstunde für die Hausfrauiu .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .15 Seewetterbericht . 11 30
10

Der BEI : spricht — Der Lauer hört . 12 .00 Musik .12 .oo Zeitzeichen . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste Nach -
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00

äßettet und Börse , Programm . 15 .15 Werke großer
15 .40 Lieder aus der Biedermeierzeit .lb .00 Musik . 18 .00 Zeitgenössische Chormusik . 18 .20 Der

_
Dichter spricht . 18 .40 Spgrtfunk . 19 .00 Buntes Allerlei .

19 ' ^ 5 Deutschlandecho . 20 .00 Kernspruch , Wetter und Nach -
" chten . 20 .10 Kleine bunte Musik . 20 .45 Österreich ,

99 nn
unb Vnö ' 2115 Mit frohem Mut ins neue Jahr !

Seewetterberlcht . 23 .00 Tanz !

-reu nn « retie Bieoenkoph zum Teil im Kreise Wetzlar ;
/ einerseits wieder Verbindung mit dem Hintertaunus

■ r v m
dem Bericht des Herrn Eaujägerrneisters seien noch

folgende Punkte hervorgehoben : „ Das Rehwild hat sich zahlen¬
mäßig da , wo es zugelassen werden kann , vermehrt Die Ver¬
besserung in der Stärke ist wider Erwarten nicht so in die
älugen fallend , wie beim Rotwild . - Da im Jagdgay die
vielen Waldreviere in den Gebirgen überwiegen

’
tritt die

2’t teoertx »ilb =3agb in ihrer Bedeutung etwas zurück .
'

Ihre Er -
■ gebmsse werden dauernd schlechter , was wohl auf die inten¬

sive Feldbewirtschaftung der leisten Jahre zurückzuführen ist .Der Fasan ist an vielen Stellen mit Erfolg eingebürgert
worden .

' 3

bei mildern Verlauf des Winters die Jagdzeit bis zum 31 . Jan .
verlängern . Wildgänse , die sich oft bis ins Rhein - , Main¬
oder Lahntal verflogen , dürfen — mit Ausnahme der Brand¬
gans — ebenfalls im Januar noch geschossen werden . Die
Schonzeit des Fasans beginnt am 16 . Januar , doch können
Fasanenhähne mit besonderer Erlaubnis des Kreis - Jäger¬
meisters erlegt werden in der Zeit vom 16 . Januar bis
15 . April . Geschossen werden dürfen im Januar noch : männ¬
liches und weibliches Rotwild sowie Kälber , ebenso Dam - und
Sike -Wild . Auch männliches und weibliches Muffelwild nebst
Kälbern ist zum Abschuß freigegeben . Von Flugwild dürfen
Ringeltauben , Waldschnepfen , Brachvögel und Sumpfschnepfen
noch geschossen werden . Zu den Sumpfschnepfen gehören .
Bekassine ( Himmelsziege ) , Doppelschnepfe ( Doppelbekassine ) ,
große Sumpfschnepfe und stumme Bekassine ( Haarschnepfe ,
kleine Sumpfschnepfe ) .

Für die meisten Säger beschränkt sich die Jagdausübung
im Januar also auf Raubzeug ! Der Edelmarder und ber
Steinmarder dürfen vom 1. Dezember bis 31 . Januar erlegt
werden . 2m Januar ist — wie im ganzen Jahr — die Jagd
freigegeben auf Schwarzwild , Füchse und Iltisse . Die Schon¬
zeit für führende weibliche Stücke von Schwarzwild , Füchsen
und Iltissen ist auf die Zeit vom 16 . März bis 15 . Juni be¬
schränkt worden . Auch Grimbart , der Dachs , ist jetzt außer
Gefahr ; er darf nur vom 1 . August bis zum 31 . Dezember
gejagt werden .

Die Schonzeit des vielverfolgten Meister Lampe , unseres
Hasen , und ebenso des Alpenhasen , beginnt am 16 . Januar .
Ich bin mir dessen durchaus bewußt , daß es „ Alpenhasen

" in
unserem Nassauer Land nicht gibt . Allein unsere Waldhasen
aus den Taunuswäldern sind ganz kapitale Burschen . Ich habe
als junger Säger vor bald 50 Sohren gar manchen Taunus -
Hasen geschossen und int Rucksack ins Elternhaus gebracht , der
zwischen 10 und 12 Pfund gewogen hat . Ein großer Säger
hat unsere Taunus -Hasen als „ Gemsen

"
bezeichnet : unser Bis¬

marck . Am 14 . Dezember 1858 schreibt er aus Frankfurt a . M .
an seinen Bruder : „ Ich bin jeden freien Tag auf der Sagd ,
gestern bei Gerau , nahe Mainz , wo ich elf Fasanen schoß ;

Wild und Wald , Sagd und Weidwerk haben allezeit in
unserer nassauischen Heimat in hoher Blüte gestanden . Welche
herrlichen Waldreviere bedecke, - den Taunus , den Westerwald

gliche Cchesergebirge ; in ihnen zieht noch der
Edelhirsch , das ritterliche Schwarzwild und das schöne Reh -
w ' ld seine Bahnen . Die Freuden der Wasser - Sagd winken am
Rhein , am Main , an der Lahn und Dill , auf manchem stillem
Waldweiher und oeremiamten See . Herrliche Niederjagd -
Reviere bieten das „ blaue Ländchen "

, die Wetterau , der
Rheragau . jahrhundertelang hat die Sagd unserer Heimat qe -
^ s ^ nnnter der Verschiäienartigkeit des Sagdrechts und der
Wildschon - und Sagdbestimmunaen . Eine gewisse Vereinbeit -
Nchung des Nassauischen Sagdrechts brachten bieveftchi ebenen

rra ™ »
Un \ ^ r £° rö ?mnT ' welche die Fürsten von Nassau -

Uyngen und Nassau -Weilburg ergehen ließen , so die Verord¬
nungen Dom 16 . Februar 1692 , vom 4 . Sanuar 1714 , vom

' 5001101 1743 , vom 11 . Februar 1757 und vom 11 . Suni
17a9 . Daneben bestanden die Sagborbnungen der Fürsten zu

A Solms -Hohensolms -Lich , ber Fürsten
,tU Wied und sonstigegStandecherren wie z. V . der Reichssrei -

“
orrr

3^ einlou hatte die Kurzmainzische
jagdordnung Gültigkeit . Sm Jahre 1866 traten ergänzend

r ^ 60chen Jagdgesetze . So herrschte , wie überhaupt
}?

f
' 2u9uä > ln ..“ I?lereiLengeren Heimat , auf jagdrecht -

Ä .ÄVmer D° He Zerrissenheit . Der mitten im
•0eIe0C !te ^ reis Wetzlar , ber bis vor einigen

~ $ “
5n•i,“ r Rheinpromnz gehörte , hatte dieselben Sagd - unb

» m .
1' dos Rheinland da sie von dem Bezirksaus -

? ? 5Ienj festgesetzt wurden . Diese Schonzeiten wichen

nn ? Rfcii ~ en Regierungsbezirk Wiesbaden festgesetzten oft
; » S -14 Xa0I was beionders bei Eröffnung der Sagdauf Rebhühner , Ha ;en , Fasanen und Rehwilb sich bemerkbar

machte .

s^
^ iReichsjagdgesetz vom 3 . Suli 1934 und die dazu er =

Mene Ausführungsverordnung vorn 27 . März 1935 haben° on . allendeuftchen Wägern Jahrzehnte hindurch er -
^ rael6 ^ I9r? | e1.Tr

t^ Uns -a
1 Mischen jagdlichen Gesetzgebunggebracht . Anstelle der lchon eingangs gekennzeichneten zabl -

rett | en Landesgefttze , die zum Teil außerordentliche Verschie -
Cem 1

; April 1935 ein Einziges Ee -
M Setreten , das jur alle oeutjchen Säger gleichmäßig GeltungDer deutschen Sagenhaft fiel die Aufgabe zu , unter Füh -

des Reichsiagermeisters und der neu geschaffenen Sagd -
das Reichsiagdgesetz zur Durchführung zu bringen

ndhiin ?61»
61

}?
$ a0et wii chem Geist der neuen Jagbgesetz -

gebung zu durchdringen . „ Die Durchführung des Gesetzes M

Tor bab -
"
n
"

m - ^ ^ ieZLSfkeiten 9 ' cht gestoßen . Durch Rai und
3aS&

reA
° rtlen auf ble 3 “ ger ihres Bezirkes imSinne tes neuen Gesetzes eingewirkt , und es kann mit Beftie -

* 5 / estgestellt werten , daß die deutschen Säger den oft un -
gerootmten und Nicht immer bequemen Bestimmungen des ' Ee -
letzes in den weitaus meisten Fällen bas richtige Verständnis

So berichtet das vom „ Reichsbunb
herausgegebene Sahrbuch der Deutschen

jager,chaft 193o/36 , es ist im Berlage von Paul Parey -Berlin
JoIte - *" . ö.er Bücherei keines deutschen Sägers,e® cn ' Rach dem in bteiem Buche abgedruckten Berichte des

f ® au ] agerinet |ters haben sich im Jagdgau Nassau die
Wildstandsverhaltnisse ganz allgemein — was das Schalen -
wild anbelangt — qualitativ gehoben . Sm Sagdgau Nassaufann das Rotwildvorkommen in folgende Gruppen zerlegtwerden : 1 . Taunus , 2 Rheingau , 3 . Lesterwald, 4 Südauß
laufer des Rothner -Eebirges .

. . . _ . .. . .. _____ Fern . Dieses Buch
„ Wille und Tat "

. Es ist von Generalleutnant
vonCochenhausen bearbeitet unb im Dr . Hans Riegler ,
Verlag für vaterländische Literatur , Berlin SW . 11 , er¬
schienen . Es sind hierin diejenigen Episoden vor allen
Dingen aufgenommen worden , in denen zum Ausdruck
kommt , daß ein starker Entschluß auch die verzweifeltsten
Lagen zu meistern vermag . Die Beispiele sind der Kriegs¬
geschichte aller Zeiten unter besonderer Bevorzugung ber
deutschen und der neueren Geschichte entnommen .

Das vorbildliche und entschlossene Handeln einer Flug¬
zeugbesatzung rettet vor Gefangenschaft . Das ist der Snhalt
einer

Nr . 3 . Seite 13 .

Grog,euer in einer Lederfabrik . Am Sonntag wurde d ' e
Gerberei S a11 u f e in Rybnik durch ein Großfeuer vernichtet ,das ' n dem Chemikalienlager der Fabrik entstanden war . Ein
heftiger Wind trug die Flammen bald auf die anderen Ge -
baude . Sämtliche Fabrik - und Lagerräume der Gerberei mit
allen Rohstoffen unb Maschinen wurden ein Opfer der Flam¬
men . Nach vorläufigen Schätzungen beziffert sich der Sach -
lchaden auf etwa 1 % Million -rn Zloty . Bei den Löscharbeiten
wurde ein Arbeiter schwer verletzt .

Kocfibminnen - Konzevte ,

Mittwoch , 6 . Jan . : 11 Uhr : Schallplattenkonzert , ausgeführr
von dem Radio - und Musikhaus A L . Ernst .

Donnerstag , 7 . Jan . : 11 Uhr : Schallplattenkonzert , ausgeführt
von dem Radio - und Musikhaus A . L . Ernst .

Kurhaus - Konzerte ,

Refidenz - Theater ,

Dienstag , S. Ja » . : Einziges Gastspiel ! „ Das Meisterfextett .
"

Früher genannt : Comedian Harmonists singen . Anfang
20 Uhr , Ende gegen 22 -4 Uhr .

3an, : " Bersprich mir nichts ." Komödie in

„
Akten von Charlotte Rißmann . Stammreihe II .

( 10 . Vorstellung .) Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % U ^ .
Sonnetsto8 , 7 . Jam : „ Dr . med . Hiob Prätorius "

, Facharzt
für Chirurgie und Frauenleiden . Eine Geschichte in
8 Bildern nach alten aber guten Motiven v . Curt Götz .
Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22ft Ahr .

Der Rundfunk ,

Sm Eismond kehrt allmählich bei Sägerfriede auf allen
ftluren und im stillen Walde ein , der im Winterschlaf ver -

, Iunten liegt .
1

- 2m Sanuar haben Schonzeit : Auer - , Birk - und Rachel -
huhner , Hasel - , Schnee - unb Steinhühner , Rebhühner , Trapp -

; Hahne unb vor allem Wildenten . Allerdings kann der Landes -
Sagermeister im Einvernehmen mit dem Reichsjägermeister

Deutfehes Theater .
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Handel

und Industrie Wirf schaff sieil
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Banken und Börsen

Reicksbank - Ausrveis

Die Notenbank am Jahresschlutz 1936 .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 31 . Dezember
1936 hat in der Ultimowoche die gesamte Kapital -
a n l a g e um 752,2 aus 6108,0 Mill . RM ? zuaenommen . Dem¬
gegenüber betrug der Zuwachs zur Kapitalanlage im Vor¬
jahre 639,6 Mill . RM . Diese erhöhte Inanspruchnahme des
Reichsbankkredites wirkt sich insofern noch etwas mehr aus ,
als in den ersten drei Dezemberwochen von der zusätzlichen
Belastungsstütze vom November -Ultimo nur 24,1 % abgebaut
worden waren gegen 44,8 % : im Vorjahre . Andererseits ver¬
mindert sich jedoch das Gewicht dieser Belastung dadurch , datz
ein erheblicher Betrag von 272,4 ( im Vorjahre 231,5 ) Mill .
RM . der Beschaffungskreditmittel wiederum zur Einzahlung
auf Girokonto verwendet worden ist , das damit auf 1012,5
Mill . RM . angewachsen ist . Außerdem haben die sonstigen
Aktiva um den erheblichen Betrag von 75128 Mill . RM . ab¬
genommen , was zum größten Teil auf Rückzahlungen des
dem Reich eingeräumten Betriebskredites zurückzuführen ist .
Schließlich muß bei dem Vergleich mit der vorjährigen Ent¬
wicklung berücksichtigt werden , daß diesmal der Jahresschluß¬
termin insofern besonders ungünstig lag , als auf den Neu¬
jahrstag gleich wieder ein Samstag fiel und an den auf
einen Donnerstag fallenden Jahresschluß sowohl erhebliche
Lohnsummen als auch sonstige Mittel für die folgenden drei
Tage beschafft werden mutzten . Dementsprechend sind an
Reichsbanknoten und fremden Äankscheinen
msammen 346,8 und Scheidemünzen 50,3 Mill . RM . in den
Verkehr abgeflosien . Der gesamte Zahlungsmittel¬
umlauf stellt sich am Jahresschlutz auf 6967 Mill . RM .
gegen 6570 in der Vorwoche . 6639 Ende November und 6384
Mill . RM . Ende 1935 . Die Gold - und Devisen¬
bestände sind um 0,3 auf rund 72,1 Mill . RM . gestiegen .
Im einzelnen haben die Goldbestände um 0,1 auf rund 66,5
und die Bestände an deckungssähigen Devisen um 0,2 aus
rund 5,7 Mill . RM . zugenommen .

Marklberichie .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 4 . Januar .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 173 Kälber , 26 Schafe , 545 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugeführt : — . Markt verlauf : Kälber
kontingentiert . Schweine zugeteilt . I . Rinder : Nicht notiert .
II . A . Kälber : 66 - 76 , B . a ) 56 - 65 , b ) 44 — 55 , c ) und d )
36 — 40 . IV . Schweine : a ) 52 % , b ) 52 % , c ) 51 % , d ) — ,
f ) 48 % . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatz¬
steuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich
also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frautsurt a . M .» 4 . Jan . Auftrieb : Rinder - 791 ,
darunter 130 Ochsen , HO Bullen , 462 Kühe , 125 Färsen .
Kälber 307 , Hammel und Schafe 112 , Schweine 3346 . Notiert
wurden pro 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : Ochsen a ) 43
bis 45 ( am 30 . 12 . 43 - 45 ) , b ) 39 — 41 ( 41 ) . Bullen a ) 43
( 41 — 43 ) , b ) 39 ( 39 ) , c ) 34 ( 34 ) . Kühe a ) 41 — 43 (40 — 43 ) ,
b ) 35 — 39 ( 35 — 39 ) , c ) 27 - 33 ( 27 — 33 ) , d ) 18 — 25 ( 18 — 25 ) .
Färsen a ) 44 ( 41 — 44 ) , b ) 40 ( 38 — 40 ) , c ) 35 ( 35 ) . Kälber
a ) 57 — 65 ( 56 - 65 ) , b ) 42 — 55 , ( 41 — 55 ) , c ) 37 — 40 ( 35 — 40 ) ,
d ) 30 — 36 ( 20 - 34 ) . Hammel II . b ) 45 — 47 ( 44 — 46 ) , c ) 40
bis 42 ( 38 — 43 ) , d ) 32 — 35 (— ) . Schafe nicht notiert .
Schweine a ) 52,50 ( 57 ) , I . b ) 52,50 ( 56 ) , H . b ) 52,50 ( 55 ) ,
c ) 51,50 ( 53 ) , d ) 48,50 ( 51 ) . Sauen I . g ) 52,50 ( 54 — 56 ) ,
II . g ) 50,50 (48 — 53 ) . Marktverlauf : Großvieh und Schweine
wurden zugeteilt . Kälber , Hämmel und Schafe mittelmäßig ,
ausverkauft .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

einigten Stahlwerke aus , die mit Erwägung über die vor -
ausftchtliche Dioidendenbemeffung zusammenhängt . Das
Papier ermäßigte sich heute wieder zum ersten Kurs um 1 %
auf 117 % und ging später bis auf 116 % zurück . Infolgedessen
waren auch Rheinstahl stärker angeboten und um 4 % auf
149 % gedrückt . Klöckner verloren 1 % , Hoesch 1 % . Wenig
verändert waren Braunkohlen - und Kaliwerte . Bei letzteren
kam erst im Verlauf ein Kurs für Salzdetfurth zustande , der
sich 2 % % niedriger stellte . Farben waren angeboten und
um 2 % auf 169 % gedrückt . Chem . v . Heyden verloren 1 % ,
Rütgers 1 % % . Siemens büßten bei unbedeutenden Umsätzen
4 % , Gesfürel 2 % % ein . Tarifwerte konnten sich etwa be¬
haupten . Als stärker gedrückt sind noch Papier - und Zellstoff¬
aktien zu erwähnen , von denen Aschaffenburger 2 % und
^ eldmühle 2 % % hergaben . Am Rentenmarkt herrschte ein
reundlicher Erundton . Gesucht waren wieder Zinsrer -
zritungsscheine , die 10 Pf . gewannen , ferner mittlere Reichs¬
chuldbuchforderungen und Wiederaufbauzuschläge ( je + zirka

% % ) . Reichsaltbesitz gab um 7 % Pf . aus 117,30 nach , die
Umschuldungsanleihe notierte unv . 90,10 . Blankotagesgeld
verbilligte sich auf 2 % bis 3 % . Das Pfund stellte sich auf
12,22 % , der Dollar auf 2,49 .

Frankfurt a . M . 5 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Schwächer . Der gestern einsetzende Abschwächungs -

prozetz am Aktienmarkt hielt auch heute weiter an . Bei nur
kleinen Umsätzen lagen die ersten Notierungen durchschnitt¬
lich 1 bis 2 % niedriger . Später zeigte sich eher etwas Kauf -

nergung . Über 2 % abgeschwächt waren Metallgesellschaft mit
minus 2 % % , und am Elektromarkt Siemens mit 192 % '

( 197 % ) . Am Rentenmarkt bestand in Auswirkung des
Zinstermins weiterhin noch Nachfrage . Besonders niedrig
im Kurs standen Jndustrieobligationen . Gesucht waren
Städte - Altbesitz und Zinsvergütungsscheine . Dollarbonds
waren eher angeboten , desgleichen Kommunal - Umschuldung .
Tagesgeld 2 % % .

Bessere Kaufkraft durch Auswertung
der Arbeit .

Bernhard Köhler zur Preisbildung .

Bernhard Köhler , der Leiter der Kommission für
Wirtschaftspolitik der NSDAP , erläutert in der „ Deutschen
Volkswirtschaft

" die Notwendigkeit der Auswertung der
Arbeit zur Erzielung einer gesteigerten Kaufkraft . Die Aus¬
beutung , verursacht durch das ewige Angebot der Arbeit ,
und der Wucher , verursacht durch die immer wieder ge¬
fährdete Nachfrage nach dem Brot , seien in ihrem Kern ge¬
troffen . Mit Recht aber erwarte das Volk und besonders die
Schicht bv . geringen Einkünfte eine Steigerung der
Kaufkraft gegenüber den Erzeugnissen der heimischen
Gewerbe . Sie müße erfolgen , indem gegenüber den gleich -
bleibenden Geldwerten von Arbeit und Brot die Erzeugnisse
im Preise sinken müssen , indem also gegenüber der festen
Währungdie gewerblichen Erzeugnisse billiger werden . Datz
dies die Wirtschaftlichkeit der Unternehmungen stören könnte ,
weist der Referent ausführlich zurück .

Jeder Unternehmer müße sich darüber klar sein , daß er
alle Ursache habe sich rechtzeitig aus freien Stücken und mit
größter Gewissenhaftigkeit aus die Fortsetzung des volkswirt¬
schaftlichen Verbrlligungsvorganges einzurichten ,
und keiner solle glauben , daß an ihm dieser Kelch vorüber -
gehen werde . Eingehend legt Bernhard Köhler die Not¬
wendigkeit von Eesundungsmatznahmen in Kalkulation
und Preis st ellung dar , die erforderliche ständige Ab¬

wägung der Preise , und fügt hinzu , daß die keinen Er¬
schütterungen mehr ausgesetzte Einkommenshöhe des Volkes
volkswirtschaftlich eine Absatzbürgschaft bilde , wie sie nur die
raffinierteste Konjunkturpflege Herstellen könne .

* PH . Holzmann , AG ., Franksurt a . M . In 1936 lagen
die Gesamtumsätze etwas höher als im Vorjahre . Besonders
war die Beschäftigung im Jnlandsgeschäft größer . Auch im
Auslandsgeschäft konnte die Gesellschaft zwei größere Auf¬
träge zur Ausführung übernehmen . Der vorliegende Auf¬
tragseingang fei weiterhin gut . Im Ausland schweben ver¬

schiedene größere Projekte , für die Vorarbeiten geleistet wer¬
den . — Die Gesellschaft hat unter Erweiterung ihrer sozialen
Leistungen mit einem Nominalkapital von 20 000 RM . eine

Unterstützungskasse der PH . Holzmann , AG ., Frank¬
furt a . M ., GmbH ., errichtet und der GmbH , bereits größere
Zuwendungen überwiesen .

174 ,

Frankfurt a . M ., 4 . Jan . Nach den Feiertagen war

Brotgetreide noch nicht angeboten , nur laufende Abschlüsse
wurden abgewickelt . Auch in Brau - und Jndustriegerfte tft
das Geschäft noch nicht in Gang gekommen . Hafer fehlt .

Futtermittel sind rege begehrt . Weizenmehl hat sehr leb¬

haftes Geschäft , Roggenmehl ist leichter erhältlich . Rauh -

futter wird hauptsächlich für die Wehrmacht gefragt , das

Angebot ist unbedeutend . Es notierten ( Getreide je Tonne ,
alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 )
211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 )
174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer - . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .05 , ( W 16 )
29 .15 , (W 19 ) 29 .15 , ( W 20 ) 29 .50 , Roggenmehl , Type 997

( R 12 ) 22 .45 . ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 . ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie (R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber getr .
14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — ,
Heu 5 .00 — 5 .50 , ditto drahtgepreßt 5 .40 — 5 .90 , Weizen - und

Roggenstroh , drahtgepreßt oder gebündelt 2 .40 .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 5 . Jan . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien ab¬

bröckelnd , Renten eher freundlich . Die geringe

Unternehmungslust , die schon das Geschäft zum Wochenbeginn

kennzeichnete , übertrug sich auch auf den heutigen Verkehr .

Die Beweggründe hierfür mögen zum Teil psychologischer
Art fein , da man sich lebhaft mit den derzeitigen außen¬

politischen Vorgängen beschäftigt . In markttechnischer Be¬

ziehung spielt die Tatsache eine Roll « , daß die Mittel aus

dem Kupon - Termin bereits weitgehend durch Vorkäufe fest¬

gelegt worden sind ; nebenher ist zu berücksichtigen , datz die

zurzeit lausenden Neu - Emisiionen , so u . a . die neuen

Preußenschätze , ferner die Einzahlungen auf die letzte Reichs -

anleihe - Emission wohl einen wesentlichen Teil der verfüg¬
baren Mittel binden . Da unter diesen Umständen das An¬

lagegeschäft an der Börse nur gering bleiben mutz , anderer¬

seits aber , wenn auch nur in kleinen Beträgen , Glatt¬

stellungen des berufsmäßigen Börsenhandels erfolgen , gaben
die Kurse überwiegend nach . Eine gewiße Verstimmung
ging von dem anhaltenden Rückgang der Aktien der Ver¬

Berliner Devisenkurse ,

Berlin , 4. Jan . DNB, -Telegraphische Auszahlungen :

2. Jan . 1937 4 Jan . 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £ 12 .51 12 .54 12 .51 12 . 54
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso 0 .758 0 .762 0 .758 0 .762
Belgien . . « • • • • 100 Belga 41 .92 42 00 41 .91 41 .99
Brasilien . . . . . . al Milr . 0 .150 0 . 152 0 . 150 0 . 152
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar

3 .037 3 053 3 .047 3 .053
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

Dänemark ..... 100 Kronen 64 .52 54 .62 54 .52 54 .62
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
England . . . . • 1 £ Sterling 12 21 12 24 12 21 12 .24
Estland ..... 100 estn . Kr . 67 .93 68 . 07 67 .93 68 .07
Finnland . . • • . 100 finn . M. 5 . 395 5 405 5 . 395 5 .405
Frankreich . ..... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen

11 .615
2 .353

11 .635
2 . 357

11 .615
2 .353

11 .635
2 . 357

Holland ...... 100 Gulden 136 23 136 57 136 22 136 50
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .76 54 .86 54 .76 54 . 86
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 . C9 13 .11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 699 0 .701 0 .701 0 .703
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 654 5 . 666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . . . . 100 Latte 48 .47 48 57 48 .47 48 .57
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .37 61 .49 61 37 61 .49
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo

47 . 04
11 095

47 .14 47 .04
11 .095

47 . 14
11115

Rumänien . . . . . . 100 Lei 1813 1 .817 1 . 813 1 817
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .95 63 .07 62 95 63 .07
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 . 13 57 .25 57 . 15 57 .27
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 18 .73 18 77 18 .73 18 .77
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .686 8 .699 8 .681 8 .699
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .9 . 8 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso T384 T386 < 384 1 3̂86
Ver . St . v . Amerika , . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 . 492

Steuergutscheine .

. . 1934
2. 1. *7

103 .75
4. 1. 87

103 .75 ....... 1937
2. 1. 37

114 . 10
4. 1. 37

114 . 10
...... 1935 107 .75 107 .75 ....... 1938 112 .90 112 . 90
...... 1936 111 .75 111 .75 Verrechnungs -Kun 110 .— 110 .—

Wasserstand des Rheins

am 5 . Januar 1937

Biebrich : Pegel 1,28 m gegen 1,30 m gestern

Bingen : ■ 1,62 ff V 1,61 ti et

Mainz : 0,49 0,47
Kaub : — 1,72 ff ff 1,74 n m
Köln : 1,87 1,83

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

2. 1. 3 4. 1. 372. 1. 374. 1. 372. 1. 374 . 1. 372. 1. 37
Rhein - Main - Börse

4. 1. 372. 1. 37

15 .50

13

54 .

Berliner Börse

Weid . Kaufhof
GesfürelMainzer Aktien -Br ’

ZeastcS Waidhai

« 27 . -

189 .

Aschersleben ;

15 .25
15 .50

227
123 .

38 .37
142 .25

89 .88
129 .75
109 .50
111 .50

Kali Aschersleben
Klein,Scbanzi . &B.

227 .
173 .
150 .
124 .

150 .—
167 .25

124 .75
119 .—

140 .—
147 .50

84 .75
171 .37
143 . 25
142 25

145 . -
189 .50

88 .—

140 .-
147 . 50

83 .75
173 . 13
145 . 50
143 —
145 .50
130 . 63
149 . -

129 .25
148 .-

lAhmeyer & Co.
laurahütte . . .
Leopoldgrube . .

<•/, Türk . Bagdad I
4' /, ' /. Cng .St .-R_14
♦•/• Ung . Goldrente
«•/, Ung . St v . 10

106 —
112 .50

# /.*/ .»
4‘/. „

Rhein . MetaUwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerkc . . ,
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
AXokalb .u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpi .
NonUloyd . . .
Industrie

Hoesch .....
Holzmann , Phil .
Hotribetr .-Ga . .

Knorr Heilbronn ,
Konserven Braun .
lahmeyer & Co . .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeFismasrhinen
Lokom . Krauß . . .Cement Heidelberg

„ Kallstadt .

106 .50
150 . bO
150 .—
169 .-
143 .63
145 . 50
197 .-

156 . 50
120 .50
138 .-

43 .—
107 —
112 .50
118 50
123 .50
164 —
161 .-

Orens tein 8t Koppe ,
Rh . Braunk . n .Brik .

M Elektr Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerkc . . .

Kolonial
Otavi Minen

3813
140 .—
115 .—
140 .—
104 .75
135 .25
161 . —

156 .25
119 .75
138 .-

82 . 50

90 .—
130 .—
109 .75
112 —

53 .-
38 .63

125 -
141 .25
100 .—

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Beinberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus . . . . .

Banken
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindus t
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frank !. Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

122 .50
163 .—
1S1 --

„ 2
» 3

8. ». Kl

167 .77
169 —
105 .50
140 .50

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenns .....
Motoren Darmstadt
Neckar » . Eßlingen
Nord» . Kraft . .
Park -u.Bürgerbtau

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Corn.- u.Priv .-Bank
Dedi-Bank . . . .
Dresdner Bank . «

140 .75
107 .25
136 .—
160 .—
138 .50

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . •
Buderus . . . . • #
CharL Wasserw . . »
Chem . Hevden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Einol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Ati .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . *
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
DL TeL u. Kabel .
DL Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges. .
Elekt Xicht u .Kraf t
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindus t .
Feldmühle . . . .

123 .—
119 .63
140 .—
227 —
173 .88
150 .—
122 50
116 .25
107 .75

Verk . - Untern ,

Nordlloyd . . .

Hamburg . Elektr .
Harburg Gummi

Elekt JUcht u .Kraf t
Enzinger Union , .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I.G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .

Widm . 169 .—
»-Wäger . 106 .—

139 .50

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bem berg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .

Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten

125 .—
140 .88
100 .—
207 -

43 .-

«■/.•/. N .lb .Goldll
4■/.•/. „ „ 6,7
4■/, •/, „ 12,13
4■/>•/. . „ 4 5

U -
4‘/.7 . „ G.-KomJ
4>/, •/. . , 5
4 . 6,7 . 8
4*/, •/. . , 2
47 .’/. . „ 9,10
47 .7 . » . 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds
4e/e Oesterr . Goldr .
4’/»0esterr .Staaten
1*1, Rum . äußere .
5*/oRum .vereinh .03

— 127 .50
— 120 .50

133 .50 132 .—

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Telhts Bergbau .
ThüHng .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner j
Westeregeln Alk . •
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
AUianz -Stuttg .-L . .

1— 130000
130001 ab

Chem . Albert .
Chade ...... ,. .. . . .
Daimler -Benz . . . 123 .50
Bestach . Erdöl

* 151 .37
DtsduGoidn .Silber 273 .—
Deutsch . Linoleum 165 .—

57 .7 . Yonganleihe .
Aol .-Aml .(Altbes .).
47 . Schutzgebiet .13
47,7,Wiesb .SLv .28
47,7 . Pr .I, .Pfbr . 19
47 .7 . .. » 10
4>/,7 . . » 21
47,7 . » Kom . 20
47,7 . » » 6
47,7,N .I,b . Gold 1

Mansfeld. Bergbau .
Masdu -BaM-Unt .
Maximilian hütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederiaua . Kohle .

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

Salzdetfurth . . .
Schics.Elekt u. Ges
Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver. Stahlwerke . ,
Vogel Td .-Draht

87 .50 88 —
108 — 108 .25

99 .50 100 .75
88 .- 88 .-

18 . 8 — 185 .50
141 .50 142 —

149 . 75
- f . 136 .50

2. 1. 87 4. 1. 37

128 25 128 .—
124 .25 124 .75

14 .88 14 .88
139 .75 137 .—
120 — 119 . 25
160 .— 160 .—
134 .50 133 .—

- 152
*
75

—. ■■■
196 .50 194 .25
143 .63 143 75

9u 50 90 .—
2 ? 1 231 .

135
154 5̂0 153 .63
135 .- 134 50
140 .—

______„ —.
185 — 183 . 88

133 . 50
138 — 139 —
159 . 50 159 .25
102 25 102 .—

197 .—
120 .50 122 —

92 .— 80 .75
203 —

140 . 13 ■. .. ■
121 — 119 —

16125 162 .—
56 . 50 56 . 13

134 . 88 133 .—
160 .25 159,13

25, — 25 .25

102 . 85
102 > -

154 .— 154 .—
155 .— 155 .75
119 50

75 .-
140 . 50 142 —

———- —
189 .25 188 .75
107 .— 105 .—

86 .- 86 .-
159 .50 —
202 — 197 .75

_ _ _ ■■■■
206 — 206 .—

—
122 .— 122 .—

—.—

121 . 13 119 2̂5
142 - 143 .—

1
1. '

1
1 134s —

48 .50
161 . 50 159 .-

iso -
248 .— --- .

—.—

100 .75 100 . 88
102 . 13 102 . 13
117 .75 117 .30

10 .93 10 .95
93 - 93 .-
97 .50 93 .50
97 .50 97 .50
97 . 50 97 .50
95 .- 95 .—
95 .- 95 .-
98 .50 98 .50
97 .75 97 .75
97 . 50 97 .50
97,50 97 . 50

148 . 50 147 .50
11 5 50 11 5 .50

— .— 101 . —
__

173 .— 171 .88
85 . 50 — .—

143 . 50 143 —
146 .— —
130 . 25 129 . 25

32 .75 — •—
■

11 I
I 89 .25

131 — 131 —
142 .— 141 -
129 75 129 .37
137 . 50 137 .25

116 . 50 1 16 —
148 .50 . •

——— 138 .—
126 .50 126 . 50

— .— 127 . 50
2 3 0 — 229 -

81 .50 " •—■
'■ -

15 .— 15 .—
117 . 50 117 —
162 . 50 162 . 75
120 — 119 —

95 -
50

64 .75
120 . 25 119 ._

,_ — *-___
154 .25 154 —
119 .— 118 .5o

99 .25 99 __
86 — 86 .—

120 . 50 120 .50
— _- —■■

120 .— 120s —

■ _

97 . 50 97 . 50
97 .50 97 . 50
97 . 50 97 . 50
97 . 25 96 . 50

100 .80 100 . 90
94 . 50 94 . 50
94 . 50 94 . 50
94 . 50 94 . 50
94 . 50 94 50
94 .50 94 . 50
94 . 50 94 . 50

121 . 75 122 —
———

135 .37 134 . 13
17 .—

— •— — .—

9 .25 9
*
25

5 .03 5 . 25

5 . 15 5 . 50
6 .20 6 . 50
5 .— b . 50

125 - 125 . 25
109 . 50 109 . 75
111 . 50 112 —
108 .— 108 .25
187 .— 185 .25

123 . 88 _ _
--- - - ——- —

124 . 63 124 . 50
15 .50 15 .50
39 . 13
15 .— 15 —

_ _
53 .— 54, —
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Vermischtes

Verkäufe

für formschöne und preiswerte

Ehrensache . SOfDigÖmifeiei

bei

Größe 4,5 x 5,5 cm

Foto J . Rimbach 6 Siück 1
Langgasse 10 Marktstraße 9

BAUER

IBiesbaieierlagbleti
Konto « : Schulte »

Wiesbaden ,
Wellritzftratze 12

feit über 27 Jahre von Ruf .

Q . uälende

Bronchitis

Miel - Urban
48 Taunusstr . 43
Ehestandsdarlehen !

WWW »
Akademiker

sesich . Stellung .
33 , evgl . . groß ,
schlank , sucht Ne -
kanntschaft eines
lieben häuslich .

Mädchens aus
guter Familie

mit tadell . Per -

Olympia
Mod . 36 .
neuwertig .

6000 km gel .,
von Fachm .
eingefahren .

unter Preis
zu verk . Ang .
u . B . 327 an

Tagbl .-Verl .

gangenbeit zw .
Seit . Blondine
bevorzugt . Nur

Elea .Selbstfabr . -
Mietantos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Seaman « ,
Moritzstraße 50 .

Tel . 25584 .

Greifen
Sie

jetzt zu

» Me Reiter , die bisher gekommen,
" murmelt er , „ haben

flenommen , weggetrieben , und ihr , ihr bringt einem stein -
alten Mann ein Schwein . Zeiten sind das , seltsame
Zetten . . . !

Mit Tränen in den Augen schließt der Vater den Sohn
tn die Arme .

SUs sie dem Hauptmann danken wollen , da ist er davon -
gerttten , aber ein Faß Wein hat er dagelassen für seine
Soldaten .

„ War besser so , Leute "
, meint er am nächsten Morgen ,

„ btn immerhin euer Hauptmann , und ihr konntet sorgloser
feiern ohne mich . . .

"

** )
Micheisberg 6 .

23/100 PS
Minerva - Limous .

steuerfrei , billig zu verkaufen .
Mohrmaitrane 6 , ___________

Überzeugen
dann kaufen

Speisezim ., ßfi "

Eiche kompl 43u *

Ausziehtische OC
Eiche . . . UUi

Freie

Probestunde :

Enfilisdi
Donnerstag , den

7 . Januar ,
abends 9 Uhr

Zuschrift , unter
K . 324 T -Verl

Mn im

. . ------------- . . .iftarer Patienten
»nd von zufriedenen « ezien ! In Apotheken

Preis M 1 .43 und ;>.aO

rüstung der Truppen ein und bemüht sich , daß die Feuer¬
waffen immer weitere Verbreitung finden .

Auf strenge Manneszucht ist er unablässig bedacht .
Einmal wird ihm gemeldet , daß brandenburgische

Soldaten einem Schuhmacher seinen ganzen Vorrat an
Stiefeln weggenommen haben .

Da fährt Derfflinger auf .
nicht , bis angespannt ist , sondern reitet , nurnon fctnem begleitet, , in die Stadt , aus der der

Vorfall berichtet worden ist .
Wittext er die Soldaten an , „ ihr wollt Derff -

lingersche Dragoner sein und macht mir solche Unehre ? Wer
von euch hat gestohlene Stiefel an , vortreten !"

Einer tritt aus dem Glied , ein zweiter , dritter ,Dierter . . .
„ Ausziehen die Stiefel !"

Die Soldaten gehorchen .
„ Antreten zum Parademarsch !"

n- ,
müsien die Miffetäter mit im Glied marschieren .Es gibt Blasen und wunde Füße

Derfflinger kennt kein Pardon .

< , £e
.
m 9 * ^ e Stiefel weggenommen habt ,hat auch nicht gelacht , als ihm das geschaht "

.. . beit diesem Tage hat Derfflinger nicht mehr zu klagenüber seine Soldaten , die von ihm sagen : „ Der Derfflinger
ist ein Kerl , vor dem man den Hut ziehen muß “ U

Gut . mod . Bett
zu kaufen ges .

Angebote an
W . - Erbeneim ,

Mühlstr . 2 . 1 .

Frack . Anzug
( schlanke Fig .)
t . 35 Mk . zu vk .
Bingertstr . 9 . 1 .

V- o,
Eeschäftsi . solid .

Weinkenner
' ( früher selbst .)
sucht die Pacht
eines kl .

Wein - und

Bierlokals
auch mit Küche ,
zu übernehmen .
Veste Referenz .
Vorläufig ohne

Geldeinlage .
Ang . u . S . 326
an Tagbl .-Verl .

Passbilde r vorschriftsmäßig

mWmii
wenig gebraucht ,
vreisw . abzug .

W . Grase ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .
Weißer Herd u .

Gasherd ,
gut erhalten , zu

verk . Hönisch ,
Adelheidstr . 53 ,

Part , rechts .

r bringt ■ScrfSafe |
3 Lahn - Rinder ,

Jahr , zu vk .
Hahn ,

W .- Sonnenberg .
Rambacher
Straße 32 .

Kanarienhähne
flotte Sänger , u .

- weibchen
zu verk . Weber¬

gasse 3 ,
Winkelbach .

SWWlßkk
Tochterzim ., Birke , elfenBeinl . . v .
65 .- an . Küchen , Schreibt ., Couche
Charsel . u . Möbel aller Art , Lad .-
Eiur . u . Büromöbel usw . , Bronz .,
Kristall . Porzellan . Gemälde und
vieles and . aus Privatbesitz als
vass . u . Bill . Geschenke .

„ E . Klapper ,
Ausstell .- Säle Webergasse 37 ,

oberhalb d . Langg . — Tel . 28627 .
Modernisieren und Aeudern Llt .
Möbel in Svezial -Werktt . Bin .

Schlafzim .,
Ekhe mit gniF '

Nußbaum £ 3Ui

Küchen kompl . 92i"

Ann. von Ehestandsdarl .

Maurer

litt SM

Rießner - Einsatz
, .R 12 "

, gut er¬
halten . zu kauf ,
gesucht . Angeb .
mit Preis an

Messinger ,
Luisenstraße 17 .

Verloren |
Gefunden I

Maß - Anzug .
Er . 46 , gut er¬
halten . bill . zu
verk . Körner -
str . 5 . Part , lks .

Große

Burgstr . 4
Fernspr , 26593

Aufgabenbilse
für Tertianer

ges . Ang . unter
3 . 326 T .-Verl .

Näherin
sucht Kunden .

Tag 2 .30 . Näh .
bei 3 . Wolf ,

Georg -August -
Straße 6 .

Hausschneiderin
u6t noch Arbeit
; Kleidernähen .
Ang . u . L . 324
an Tagbl .- Verl .

chronischeVerschleimung , Luströhrenkatarrh ,
hartnäckiger Husten mit Auswurf , Asthma
wurden mit Dr . BoetherTableiten auch in
alten Fällen erfolgreich bekämpft . Bewährtes
unschädliches, kräuterhaltiges Spezialmittel .
Enchält 1 erprobte Wirkstoffe . Stark lösend,
auswurffordernd .Reinigt , beruhigt u.kräftigtdie angegriffenen Gewebe . 7 *' " ' "
liche Anerkennungen danl

*

1674 : Als Feldmarschall gibt Derfflinger nichts auf
äußere Ehrungen .

Er ist so schlicht geblieben , wie in den Tagen , da er als
einfacher Soldat seine Pflicht getan .

Aber er freut sich, daß man in ihm die Armee ehrt , die
junge , tüchtige Armee . . .

Und sie ist sein Werk !

Ohne Derfflinger , ohne seinen unermüdlichen Einsatz
für die Soldaten wäre sie nicht in solch kurzer Zeit zu einer
Macht geworden , mit der Europa rechnen muß .

Immer wieder setzt er sich für die Verbesserung der Aus -

Derfflingers Soldatenleben .

Diese interessanten Ausschnitte sind dem soeben
i ” K . Thienemanns -Verlag , Stuttgart , erschienenen
Buch „ Derfflinger

" von unserem Mitarbeiter Hans
Gäfgen entnommen .

Man schreibt das 3ahr 1632 .
Der große Krieg tobt durch die Länder Europas . Städte

Brennen , Dörfer Brennen , kein Acker wird mehr BeBaut , der
Hunger reitet durch das Land . Aber es reiten auch Soldaten
durch Deutschland , viele , viele Soldaten , Deutsche und
Fremde , und unter ihnen auch ein Hauptmann , Hauptmann
Derfflinger .

Der Schlafgeselle aus dem Zelt ist noch immer Dragoner ,
nun auch im Heere Gustav Adolfs , wie Derfflinger . Er muß
stramm stehen vor seinem einstigen Kameraden . Das Spotten
hat er sich abgewöhnt und manchmal meint er Bet sich : Der
Derfflinger ist ein Kerl ! Vielleicht wird er wirklich
General . . .

Beliebt ist der Hauptmann wie kaum ein zweiter .
Seine Soldaten gehen für ihn durch dick und dünn . Er

ist , wenn ihn auch Ehrgeiz beseelt , kein Leuteschinder . Für
jeden hat er ein gutes Wort . Hat einer etwas auf dem
Herzen , Bei dem Hauptmann findet er ein williges Ohr .

„ Herr Hauptmann , nächsten Monat wird mein Vater
neunzig !"

„ Potztausend , Kerl , das ist etwas , da reiten wir Bin , alle

zusammen , nud vorher treiben wir ein Schwein auf ."

Da strahlt das Äuge des Soldaten . Er hatte um Urlaub
Bitten wollen , fein Dorf , wo der Vater wohnt , liegt nicht
weit . 216er so , wie es der Hauptmann will , ist es ihm viel
ließer .

Und der Derfflinger hält , was er versprochen hat .
Mit vieler Mühe wird im ausgeplünderten Land das

Schwein gefunden . Der Hauptmann Bezahlt es auf Heller
und Pfennig aus feiner Tasche . Er hätte es nehmen können
ohne Geld , er hat ja die Macht , und seine Reiter stehen
hinter ihm . Er aber bezahlt das Schwein . . .

Ja , so ist der Derfflinger .
Die einen nennen ihn einen Dummkopf , die anderen

aber Blicken zu ihm hin , als fei er etwas Besonderes , eine
Ausnahme in diesen wüsten , wirren Zeiten .

„ Bedenkt doch , Derfflinger , wieviel Kannen Wein Ihr
trinken könntet für den Preis , den Ihr für das Schwein er¬
legt habt "

, sagt einet der Offiziere .

v r ® 0 ® ® eWI > recht getan zu haben , schmeckt mir besser
als der Wern ."

Derfflinger ruft es und reitet davon , gefolgt von seinen
Soldaten .

Als sie dem Alten das Schwein in den verödeten Hof
treiben , traut der Mann seinen Augen nicht .

dauer gewelltes

wird

wassergewellt

MIHM
Zwei -Tonner ( gut Bereift ) zu
verkaufen . Angebote unter A . 824
an den Tagblatt - Verlag .

[ EWstliA
I Empfehlungen
>

Beiladung
ges . für Lastzug
in der Richtung

von und nach
Hannover .

Braunschweig ,
Magdeburg .

Berlin , Stettin ,
Insel Rügen .

Lübeck , Hamburg
ebenso o . u . nach
Richt . Krefeld .
Ruhrgebiet und

Ludwigshafen .
Stuttgart .

Htllert - Zauder .
Friedrichftr . 40 .

F . 20979 ,
Hunde

trimmt , schert ,
fuDiert u . nimmt
in Pflege

Dotzbeimer
ctrafre 125 , Fehr

^ ^ ^ ^ .Jutstehung ihres Bundes auf ihn selbst zurückführen .
- tx f ° f . h.ft ® cttt aus , „ ist tatsächlich eine Art

» wltT <meti. ltniI>et ^ t ? ts0US bet Arzte hervorgehen , die gleich -
Wahrsager und Zauberer sind : eine Einrichtung , durch

Ä “ £ medizinischen , pharmazeutischen , chemischen und
^ xikologischen Überlieferungen der Raste bewahrt und von
Generation zu Generation weitergereicht werden . Um all
^ x,NEimmsse zu beherrschen , muß ein Mann sich aus «
MtegNch ihrem Studium von Jugend an bis ins hohe Alter
widmen . Aber wenn ein Glied des R '

Kunda ( das find die
Pavianmenschen ) endlich den höchsten Grad erreicht hat und

fKnnö « ^ m
-U • roTrä ’ M er die Zukunft frei Voraussagen

? 4 | eitllS€n entdecken können , welche mit dem bösen
ÄSftet und er muß Herr des Unglücks sein und
es vernichten können . Er hat außerdem gelernt , unzählige
? .WEren gegen fast jede Krankheit zu bereiten , gegen Gift -
Biffe und Unfälle . Von den feierlichen und eindrucksvollen
Zeremonien bet der Weihe eines Novizen , der bizarren
Symbolik dieser Pavianmenschen gibt (Satti ein lebendigesBtto . a

* Die Eeheimgesellschaft der Pavianmenschen . „ Wer auf
der Straße am Ostufer des Kongo reist

"
, so berichtet der

Forschungsreisende Ättilio Eatti , „ der wird häufig von
einer Horde von Pavianen erschreckt , die den Weg vor dem
Auto besetzt halten . Das Bellen ihres wildaussehenden
Führers gibt den Weibchen das Zeichen , sich in den Wald zu -
rückzuziehen , während er selbst — meist ein besonders großes
und starkes Tier — frech den nahenden Eindringling anftarrt
und die Zähne bleckt , vor denen sich sogar Leoparden fürch -
ten .

“ Bei den Eingeborenen entstand vor diesen mächtigen
Affen eine abergläubische Furcht , die sich von Generation
ju Generation vererbt und zu dem Glauben führte , der
Große Pavian besitze übermenschliche Weisheit und magische
Kräfte . Wie Attilio Eatti in der „ Umschau in Wissenschaft
und Technik " ( Frankfurt a . M .) berichtet , ist es ihm Bei
feinem 2 ^ jährigen Aufenthalt als Erstem gelungen , in das
Geheimnis der „ Pavianmenschen "

einzudringen , einer Sekte
non Medizinmännern , ŵelche den Großen Pavian verehren

Serbe ,
versch . Größen ,
Bill , zu verkauf .

Herber ,
Schierst . Str . 11

Schlosserei ,
Telephon 20310 .

Eartenb .
räumungsb . 6 .
zu verk . Rotb ,
Oranienstr . 60 ,
H1H . 3 . Stock .

Schlafzimmer
i . Eiche m .Nußb .
Schrank 180 cm ,
2 Bett . , 2 Nacht¬
tische , 1 Frisier -
Köm -
mode , IjLL
2ioLiinn -
Stühle UMU |

6ettdeW3i ^ ,el9
.eL̂ 9» 6eS ^ es » » denÄ W

f a ° tUden,'taetl ' ettt '
aUle ' tUn9

so «' ntafle
15

über ®

Wen tMs ' ,o9e ^ ansc " xe
r swdtl 1

____

Verloren in der
Silvesternacht

EeldbörseRbein -
Wilhelmstraße .

Gegen Belohn .
a6z . Schweiger ,
Er . Vurgstr . 8 ,

leeeeeeeeee

Moderne

EiWiM
und komplette

Spttzie
Ausziehtische ,
Stühle mit

Leder u . Stofs ,
Dipl . - Schreib¬

tische billigst .
Möbelhaus

O . Kauuenberg ,
Schwalbacher

Str . 73 . über
Micheisberg u .
Coulinstraße 3 .

Eich .- und
Rudb . -Vüfett ,
Ausziehtische ,

r . Tische ,
Schlafzimmer ,
Herrenzimmer ,
mod . Küche .
Divl .- Schreib -

tisch u . versch .
Einzelmöbel

verkauft billig .
Fr . Klapper ,

Moritzstraße 3 .

NöhniaWnen
neu u . gebraucht .

Krieger . >
<yrantenftr . 22,1

( kausgMe

Kaufe Bücher ,
Operngläser .

Prismengläser
und Zinn -

geyenstände .
Zimmermann

Taunusstr . 28 , 2
Postk . genügt ,

Suche ein
auterBaltenes
Schlafzimmer

mit Kovfk . und
Bettdecken und

1 dkl . Kleider -
schrank . Ang . u .
S . 326 T .- Derl .

Er . Puvveuwag .
ges . Oestricher

Straße 21 , 3 lks .
Gesucht

steuerfreie

Limousine
in gut . Zustand .
Ang . m . Preis
u . A . 829 T .-V . I

Walth . P . P . K .-
Pistole .

neu . vollständig ,
33 Mk . zu verk .
Näh . T .- Vl . vd

Guterhalt . mod .
Kücken -

Einrichtung
verk . für 65 M .

Fr . Klapper ,
Moritzstraße 3 .

MWM
eich . , ar ., Herr . -
Z . - Tisch , rund ,
eich ., Rauch - u .
Radiotisch bill .
Weber . Moritz -
str . 25 , Eth . P .

Schlafzimmer
Eiche mit gfis .
Nußbaum fcJUi

G . Hönifch
Adelheid - Ecke
Oronienftrgße

Modernes eich .

Slhiuizimmel
250 Mk ..

u . Küche , Flur¬
garderobe und
versch . Einzel¬
möbel zu verk .
Walramstraße 5

Schwarz .

Staubdicht ab -
geschl . Erker bill .
zu verk . Sckarn -
borststr . 6 . Part .
Anzuieb . abends
6 bis 9 Uhr .

61 # »
Siri erb . , billig
su verk . Luisen -
str . 17 , Hof links
llmständeh . verk .

MM
sofort . Ang . u .
O . 325 an T .- V .

Modernes

Schlafzimmer

Eiche Mk . 395.
"

Küche
nat .lasm .Büfett
160 cm m . Tisch ,

2 Stühlen 128, "

Büfetts,Auszieh¬
tische , Stühle
verkauft billig

Möbel
Büsdier
Kl . Kirchgasse 4
a .Mauritiusplatz

SerWenesj
Dame

( 49 I . ) , unabh . ,
früher selbst .

Geschäft , sucht
Filiale

kalt . Büfett
( verf . Köchin )

ob . ähnl . . auch
vornebm .frauen .
losen Haushalt

zu übernehmen .
Ang . u . ll . 326
an Tagbl .- Verl .

Tbeater - W .
2 . Rg . , 2 . Reibe ,
abz . Näheres im
Tagbl . -Vl . Ty

Somilien
Drucksachen
stnd Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Gestcht . Beachten
Sie bitte die ausge -
dehnte Eonderfcha »
reizender Muster in
unterer Schalterhalle

6Winimer
6pei|ejiiniHM
ßerkeiiziimiier
fiiitfjen
Einzel - Möbel

Eigene Fabrikation
w . Matratzen ,

Deckbetten, Wn
Riesenauswahl in

Betten
MW nnb Sessel
Langjährige Garantie

Ehestandsdarlehen .

Schwarzer Pelz
7 Mk . zu verk .
Moritzstr . 68 . 3 .
Br . Pelzmantel
bill . zu vk . 9 -11 ,
3 -5 Uhr . Sopp ,
«rriedrichstr . 51,4
Fast neuer dkl .

Marengo
Hemnmntel

vreisw . zu verk .
Adr . T . -VI . Tu

3flam . Gasherd
mit Wärme - .

Back - und Brat -
» orrichtung , fast
neu . zu
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Spott und Spiel .

To . 1857 Sadtfenbaufen behält die fjotfeyfüljtung .

WTHK . verliert 1 : 2 ( 1 : 1 ) durch Selbsttor .

Durch diesen zwar recht knappen , aber wichtigen Sieg
kann Sachsenhausen im Gau XIII auch weiterhin in Füh¬
rung bleiben . Der Sieg war vollkommen verdient .
Trotzdem hätte er auch genau so gut umgekehrt lauten
können , denn auch die Hiesigen hatten namentlich in der
ersten Spielhälfte genügend Tormöglichkeiten , die nur nicht
verwertet wurden . Überhaupt stand die ganze erste Spiel¬
hälfte etwas im Zeichen der Wiesbadener , die hier den
Gästen ein Spiel lieferten , dessen Ausgang noch sehr frag¬
lich war . In der zweiten Spielhälste hatte dann aber
Sachsenhausen die Oberhand , die mehr zuzusetzen hatten ,
als die körperlich nicht so gut disponierten Wiesbadener .
Bei Halbzeit stand das Spiel noch 1 :1 unentschieden .

Das erste Tor erzielte Schasenhausen durch Verwand¬
lung einer kurzen Ecke , die haarscharf in die rechte Torecke

gesetzt wurde . Die Wiesbadener holten dann aber nach
schönem Zusammenspiel durch einen Schutz von Karl
Niedermayer schon kurz danach wieder auf und hatten dann
noch zweimal glänzende Möglichkeiten nicht nur die Füh¬
rung , sondern wahrscheinlich sogar den Sieg an stch zu
reißen . Dieser siel dann aber in der zweiten Spielhälfte
durch ein Selbsttor der Wiesbadener — der Ball war
an der Brust des rechten Verteidigers ab - und ins Tor ge¬
sprungen — knapp an Sachsenhausen .

Sachsenhausen mutzte bei diesem wichtigen Spiel außer
seinen beiden gesperrten Spielern auch noch den Torwart
Dröse ersetzen . Aber auch die Wiesbadener hatten Schwet -
helm , Dr . Auhagen und in letzter Minute auch noch Horn
ersetzen müssen , so datz hier ein gerechter Ausgleich hergestellt
war . Bei Sachsenhausen überragten Auf der Heide
und Erich Kuntz , und zwar ersterer durch seine nie erlah¬
mende Abwehr - und Aufbauarbeit , letzterer durch sein un¬
auffälliges aber stets sehr wirksames Einsetzen der übrigen
Mitspieler . Bei Wiesbaden zeigte eine sehr gute
Leistung der Ersatztorwächter Rindt , der nicht nur die Ruhe
weg hat , sondern sich auch immer richtig zu stellen vermag .
Gut waren auch die beiden Verteidiger . Besonders Jenc -
quel , der wieder einmal einen sehr guten Tag hatte . Auch
die Leistungen der Läuferreihe , in der Mittelläufer
M . Niedermayer leicht überragte , waren sehr gut . Die

Ss begingen aber bei den Angriffen des eigenen Sturmes
ig den Fehler , zu weit zurück zu bleiben , wodurch der

Sturm dann seine Angriffe ohne die notwendige Unter¬
stützung durchfuhren mutzte . Hier sah man sehr ansprechende
Leistungen , besonders in der ersten Spielhälfte , in der eine
sehr gute Zusammenarbeit geboten wurde . Besonders er¬
folgreich war hier K . Niedermayer , der den Ball stets am
Stock hielt und dann rechtzeitig seine Nebenleute einsetzte .
Sehr eifrig war auch der Reserve - Rechtsauhen , dessen
Flanken aber meistens zu , gerade kamen und deswegen sehr
häufig von dem Gegner abgesangen werden konnten . Gut
war diesmal auch wieder Dr . Korthäuer und die beiden
Jugendlichen Künstler und Kilian , die sich nur im gegne¬
rischen Schutzkreis noch nicht richtig durchzusetzen wissen .
Schiedsrichter des an sich ganz fair durchgeführten wichtigen
Treffens waren Günther - Frankfurt und V o tz - Mainz ,
die beide eine ausgezeichnete Leistung boten . Um so be¬

dauerlicher war es , trotzdem noch Spieler beobachten zu
muffen , die glaubten , den Gang des Spiels durch ständiges
Reklamieren beeinflussen zu können . Auch die ständigen
Zurufe der Spieler untereinander — zeitweise sogar sehr
wenig höflicher Art — mützten verschwinden , zumal sie einer
Mannschaft nicht das geringste nützen , sondern diese nur
durcheinander bringen .

Die Reserve des WTHK . konnte , obwohl nur
mit 10 Mann spielend , der Sachsenhäuser 2 . Garnitur eine
1 :0 - Niederlage beibringen .

Klubkampf HK . Mainz — DHK . Wiesbaden 6 : 5

Trotzdem der Deutsche Hockey - Klub Wies¬
baden von den gegen den Mainzer Hockey - Klub aus¬

getragenen vier Spielen nur ein Treffen verlor , langten
die erzielten Tore nicht , um den Klubkampf zu gewinnen .
Mit einem Vorsprung von nur einem Tor konnte Mainz
seine Vorspielniederlage wieder wettmachen .

HK . Mainz — DHK . Wiesbaden I 3 : 0 .

Mainz gewann überraschend hoch gegen die ohne Zu¬

sammenhang spielenden Wiesbadener . Der DHK . konnte

erst in der zweiten Hälfte des Spieles seine Leistung zu¬
friedenstellend gestalten , so datz es fast den Anschein hatte ,
als ob die Stürmerreihe den knappen Vorsprung der

Mainzer aufholen könne . Doch schlechtes Zuspiel und nicht

zuletzt die sichere Arbeit der gegnerischen Verteidiger liegen

keinen Erfolg zu . Als dann gegen Schluh der Platzverern

England — Veutfdjland in Condon .

Fuhball - Länderkamps der Studenten am 7 . Januar
im Wembley - Stadion .

Nachdem im Dezember 1935 die deutsche Nationalmann¬

schaft zum Futzball -Länderkamps in England weilte , begibr
sich in den ersten Tagen des neuen Jahres hie deutsche
Studenten - Fuhballmannschast ins Mutterland des Sports ,
um im riesigen Wembley - Stadion in London den dritten

Kampf gegen Englands Studenten auszutragen . In den
beiden ersten Begegnungen blieben die Deutschen ohne Sieg .
Das erste Treffen im Nahmen der Studenten - Weltmeister -

schaften in Budapest endete 2 :2 -unentschieden , ein Ergebnis ,
das den damals gezeigten Leistungen durchaus entsprochen
hatte . Das zweite Spiel , im Frühjahr 1936 in Frankfurt
a . M ., wurde von den englischen Studenten etwas glücklich ,
aber dennoch nicht ganz unverdient , mit 3 :2 ( 1 :0 ) gewonnen .

In London steht unserer Mannschaft natürlich eine be¬

sonders schwere Ausgabe bevor , die sehr schwer zu lösen sein
wird . Sowohl die Briten als auch unsere Spieler , die vom
29 . Dez bis 4 . Jan . , dem Abreisetag , zu einem kurzen Trai¬

ningslehrgang in Köln zusammengezogen worden sind , haben

sich auf den Kampf gründlich vorbereitet , so datz man dem
erneuten Kräftevergleich mit großer Spannung entgegen¬
setzen darf . Im gegenseitigen Einverständnis wurde das

Spiel vom 9 . auf den 7 . Jan . vorverlegt , um ein Zusammen¬
fallen des Spieles mit der ersten Runde um den englischen
Amateur - Pokal zu vermeiden .

Die voraussichtliche Aufstellung der beiden Mannschaften
lautet :

England :
Tor : Reed ( Bristol ) ;
Verteidigung : Strasser ( Cambridge ) , Hollis ( Ox¬

ford ) ;
Läuferreihe : Beswick ( Loughborough ) , Petit

( Cambridge ) , Leek ( Birmingham ) ;
Angriff : Collins ( London ) , Goodyear ( Cambridge ) ,

Lee ( Oxford ) , Edleston ( London ) , Earney ( Liver¬

pool ) .
Deutschland :

Tor : Bonk ( Halle ) ;
Verteidigung : H . Vogel , Simon ( beide Berlin ) ;
Läuferreihe : Dr . Klaas , Richter (beide Berlin ) ,

Dr . Th . Vogel ( Köln ) ;
Angriff : Dr . Böttger ( Marb .) , Breindl ( München ) ,

Lindemann ( Frankfurt ) , Eätzler ( München ) , Pryfok

( Greifswald ) . .
Die deutsche Mannschaft setzt sich also bis aus den Ber¬

liner Verteidiger Simon aus den gleichen Spielern zu¬

sammen , die in Franffurt die knappe 3 :2 - Niederlage ein¬

stecken mutzten .

Leipzig empfing die Pokal - Sieger .

Die als Sieger aus dem Tschammer -Pokal - Endspiel
hervorgegangene Mannschaft des V s B . Leipzig wurde

Eine Bildschau vom Futzballkamps um den Tschammer - Pokal im Olympia - Stadion .
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Oben , von links : kurz vor der Pause kam Schalke durch seinen Linksautzen Kalwitzki zum Ehrentor — der
hoch geschossene Ball konnte von Wöllner nicht mehr erreicht werden . — In der Halbzeit sammelte der Reichs -
sportführer für das WHW . — Der Moment vor dem Führungstor der Leipziger : der Mittelstürmer
May ( links ) drückte den Ball ein , den Mellage nicht weit genug wegbekömmen hatte . — Unten von links :
in wunderbarer Haltung umspielt der Leipziger Linksautzen Gabriel den Schalter Verteidiger Bornemann und er¬

hielt bann wenige Sekunden später das fiegbringende Tor . — Schalkes Angriffsmotore Kuzorra ( rechts )
gmd Szexan ( links ) suchen mit Macht den Ausgleich zu erzwingen , es kommt aber immer etwas dazwischen .

( Schirner 4 — Scherl 1 — M .)

3 Tore erzielte , war die Niederlage besiegelt . Bei Wies¬
baden gefiel Schneider im Tor ausgezeichnet . Die Vertei¬

digung fand sich erst in der zweiten Halbzeit . Bester Mann
der Läuferreihe war Riebling und im Sturm Weffel .

DHK . - Frauen siegten 2 : 1 .
Wiesbaden , technisch überlegen , verstand es nicht , eine

fast dauernde Überlegenheit auch zahlenmäßig zum Aus¬
druck zu bringen . Die etwas harte Spielweise einiger
Mainzerinnen wirkte sich so aus , datz man auf seiten des

DHK . eine Zurückhaltung an den Tag legte , die , wäre

Frl . Lohrmann in der Verteidigung nicht so gut gewesen ,
den Sieg in Frage gestellt hätte . Hervorgehoben zu wer¬
den verdient noch Frl . Friedrich , die ein gutes Spiel zeigte .
Die Tore erzielten Frl . Boehm und Frl . Krämer .

Reserven 3 : 2 für DHK . Bei Halbzeit führte
Mainz bereits 2 :0 , ein Vorsprung , der dem Spielverlauf
durchaus entsprach . Als dann in der zweiten Hälfte Dr .

Franke das erste Tor für Wiesbaden erzielte , war der Bann

gebrochen . Die Mainzer Verteidigung konnte sich der An¬

griffe kaum erwehren . Dr . Rössel schotz den Ausgleich und

kurz darauf fiel durch Ernst das siegbringende Tor .
Jugend 0 : 0 . Wenn man bedenkt , datz Wiesbaden

zu diesem Spiel nicht komplett antreten konnte , dann kann

man das Ergebnis als durchaus zufriedenstellend betrachten .
Das Resultat entspricht auch dem Spielverlauf .

am Montag bei ihrer Heimkehr aus Berlin in ihrer Heimat¬

stadt überaus herzlich empfangen . Mehrere tausend

Freunde und Anhänger des Vereins hatten sich bei An¬

kunft des Zuges auf dem Bahnhof einaefunden . Grotz war
der Jubel , als der Mannschaftsführer Dobermann der

Menge den nach prächtigem Kampf im Olympia - Stadion

gegen Schalke 04 gewonnenen wertvollen Wanderpreis

zeigte , der nun ein Jahr im Besitz des Vereins bleibt .

Reichsstatthalter Mutschmann hatte dem erfolgreichen
Verein zu seinem Siege nachstehendes Glückwunsch -

Telegramm übermittelt : „ Zu dem prächtigen Siege im

Pokal - Endspiel spreche ich der erfolgreichen Mannschaft
meine herzlichen Glückwünsche aus .

"

Dre ^ eräte - Vundentämpfe
det Turnet

im Kreis Wiesbaden/Rheingau .

In der Turnhalle der Schule an der Oranienstratze in
Wiesbaden wurden die Mannschaftskämpfe im Geräteturnen

zwischen
Post - SV . Wiesbaden — Tgd . Sonnenberg — Tschft .

Geisenheim

ausgetragen . Es turnte die Kreisklasse C . Anwesend war
Kreisoberturnwart Peter Schick - Wiesbaden . Die Kampf¬
leitung hatte Kreismännerturnwart Konrad - Geisenheim .

Dieser Wettkampf legte ein feines turnerisches Schaffen
an den Tag . Jeder einzelne gab sein Bestes her , schöne
Haltung und gute Schulung setzte großen Eifer bei jeder
Einzelleistung voraus . Alle drei Vereine hatten ausgesucht
tüchtige Mannschaften in den Kampf gestellt . Eingeleitet
wurde der Wettkampf durch Lauf - und Vewegungsschule .
Tgd . Sonnenberg erwies sich schon bei der ersten Übung als

sehr sicher und gewann immer mehr Punkte . Turnerschaft
Geisenheim folgte mit Punktverlusten ; bei Post - SV . Wies¬
baden waren die Verluste am Ende 84 Punkte im Verhält¬
nis zu dem Sieger . Die Rangliste ist folgende :

1 . Tgd . W . - Sonnenberg 548 Punkte
2 . Tschft . Geisenheim 488 „
3 . Post - SV . Wiesbaden 464,5 „

Die besten Einzelleistungen : 1. Erich Lieser ,
121 P . , 2 . Karl Christ , 115 P . (beide Tgd . W .- Sonnenberg ) ;
3 . Fritz Corners , Tschft . Eesienheim , 109 P .

Der am 10 . Januar angesetzte Gerätekamps Tbd . Wies¬
baden / Tv . Biebrich / Post - SB . Wiesbaden ist auf den
12 . Januar ( 20 Uhr ) nach der Turnhalle des Tbd . Wies¬
baden verlegt worden .

Spott - Hundfäau .

Zwei neue deutsche Stafselrekorde .

Im Düsseldorfer Stadtbad unternahm der
Gladbecker Schwimm - Verein 1913 am Montag¬
abend unter amtlicher Kontrolle verschiedene Staffelrekord¬
versuche . 2n der Lagenstaffel ( 100 , 200 , 100 Meter )
erreichten die Gladbecker einen neuen deutschen Rekord . Sie

schraubten die alte Bestleistung von 5 :02,8 Min . auf 4 :58,8
Minuten . Die Einzelzeiten waren : 100 -w - Rücken : Simon
1 : 11,4 ; 200 - m - Brust : Heina 2 :42,8 ; 100 -w - Kraul : Schulte
1 :05,3 Minuten . Nach einer Pause unternahmen die Glad¬
becker einen weiteren Versuch über 3X100 - m - Lagen .
Der bisher von Hellas Magdeburg gehaltene Rekord stand
auf 3 :31,6 Min . ; Gladbeck erzielte mit der gleichen Mann¬

schaft Simon , Heina und Schulte 3 :30,4 Min . und damit

ebenfalls eine neue deutsche Bestleistung . Die Einzelzeiten :
100 - w - Rücken : Simon 1 : 11,1 ; 100 -w - Vrust : Heina 1 : 13,1 ;
100 - w - Kraul : Schulte 1 :06,2 Min . Anschließend setzten die
Gladbecker diese Staffel auf 6xi00 - w -Lagen fort . Mit den

Schwimmern Lammers , Borgsmüller und Schroer kamen sie

auf 7 :23,2 Min . und unterboten damit die Bestzeit der

augenblicklichen Hallensaison von Halle 1902 mit 7 :31,4
Min . ganz beträchtlich .

•$>

Paul Wallner - Düffeldorf gewann am Montag
in Leipzig im Hauptkampf des Abends gegen den amerika¬

nischen Schwergewichtler Joe Zeeman durch eine Augenver¬
letzung des letzteren in der 4 . Runde durch technischen k. o .

ytus den Vereinen .

Der Turnverein 1885 W .-Kloppenheirn

hielt am 29 . Dez . im Gasthaus „ Zum Engel
"

seine Jahres¬
hauptversammlung ab , die besonders von der Jugend sehr
stark besucht war . Vereinsführer Adolf Kober gab einen
ausführlichen Bericht über das vergangene Jahr , das dem
Verein bei dem Kreisturnfeft in Hochheim a . M . und dem
Kreis - Kindertreffen in Auringen schöne Erfolge brachte .
Auch die neue Futzballabteilung errang ihre ersten Erfolge .
Rach Berichterstattung des Schriftführers gab der Kaffen »
wart des Vereins , August Schneider I , Auskunft über den
Stand der Kaffenverhältniye . Ihm wurde Entlastung er¬
teilt und die vorbildliche Führung der Kaffe hervorgehoben .
Vereinsführer Adolf Kober wurde wiedergewählt . Er be¬
rief zu seinen Mitarbeitern : Stellv . Vereinsführer Karl
Dombo , Oberturnwart Theo Deul ^ Dietwarr W . Gotzmann ,
Kaffenwart August Schneider I . Gerätewart Emil Baum ,
Schriftwart Emil Mauer , Presse - und Werbewart Erwin
"Kober , Führerin der Frauen Hilda Ungeheuer . Es soll ,
wie im letzten Jahr , ein Maskenball und später ei » „ Großer
bunter Abend " stattfinden .



Menschen allein über die Welt des Zufalls zu erheben vermag .
Welch tiefes Verstehen hieß ihn , vor uns Kindern , die wir in ein
paar Jahren junge Frauen sein würden , die Gestalt der Iphigenie
hinstellen , in der reiner Menschenwille über das dunkle Verhäng¬
nis siegt ?

Es ist seltsam , wieviel Kinder zu fassen vermögen — und
vielleicht auch nicht seltsam , denn schlummert nicht in jeder ihrer
Zellen das Wissen all unserer Ahnen näher an der Schwelle des
Bewußtseins als bei den meisten Erwachsenen , denen das äußere
Leben nur zu oft die leiseren Stimmen übertönt ? Und so wurden
wir damals dicht herangeführt an den ewigen Weg , die uralte
Paßstraße der Menschheit , auf der sie sich — leidend und unter¬
liegend , siegreich und aufs neue verdammt — vorwärtszukämpfen
müht und auf der zu gleicher Zeit die ehernen Schritte des Schick¬
sals erdröhnen . Und wir erlebten es mit in der Gestalt der Jphi -
stenie : dies Schicksals den Fluch , der wie ein Unabwendbares
in ein Geschlecht hineinfällt und fallend sich mit Kreis um Kreisen
umzieht , in die noch ferne Generationen beschlossen bleiben .
War denn nicht auch der Krieg so in unsere Welt gefallen und hatte
die Sommergärten des Lebens vernichtet — wer weiß auf wie
lange ? Was war der Mensch mehr als ein Tropfeil Wasser , der
mit der neuen Strömung sortgerissen wurde , ganz ohne eigene
Bestimmung ? Fragen auf Fragen — wie dunkel haben sie oft
unseren späteren Lebensweg überschattet , daß ihn kein Lichtschein
zu erhellen vermochte . Und in manchen Nächten war uns dann ,
als spürten lvir die Erde fallen in die Unabwendbarkeit ihres
gottsernen Schicksals , dem wir alle verhaftet waren . Dann hat
uns nur ein Bissen von dem lebendigen Brot erhalten , das uns
mitgegeben war auf unsere Wanderschaft und dessen wir doch
so oft vergaßen . Denn damals , in jenem letzten halben Jahr
unserer Schlllzeit wurden unsere Herzen dafür geöffnet , daß der
Mensch den Fluch seines Schicksals zu überwinden verinag in
seinem eigenen Willen — und vielleicht ist es nun doch nicht so,
daß es mit fremder Macht in ihn hineinfällt Ivie ein Stein von
außen , sondern daß es in ihm wächst und reift wie eine Frucht ,
die genährt und gespeist ist aus den Kräften feiner Seele .

Duirkle Fragell — damals in jenem letzten halben Jahr
unserer Schulzeit schienen sie uns freilich gelöst : Iphigeniens
Gestalt war uns ein Anruf zu eigener Besinnung , zu einem heim¬
lichen Gelöbnis , daß uns das Leben nicht klein sehen sollte . In
jenem trostlosem Winter des Zusammenbruchs glühten wir doch
in einem Feuer , das nicht nur das Feuer unserer Jugend war ,
sondern die erste Verpflichtnng an die Idee , denn wir Reifenden
waren dem Schönsten genaht , dem der Mensch zu nahen vermag :
dem reinen Herzen , in dem die Götter selbst ihre Wohnung haben .
Und wenn wir in dieser Zeit des Zusammenbruches nun den
Menschen sehen mußten , wie er ist , in seiner armseligsten Nackt¬
heit , so war doch in un § das Wissen wach geworden von dem ,
was dieser Mensch sein kann , was er sein soll , und ganz verloren
— das glaube ich — haben wir es wohl alle nicht mehr .

Herr Miesepeter
sucht ein möbliertes Zimmer

Bon Vito Verger

„ Hat das Zimmer Morgensonne ? "

„Nein , aber es liegt herrlich der Abendsonne zugewendet ."

„ Nichts für mich , ich will Morgensonne . Leben Sie wohl ."

Herr Miesepeter geht , fiidjt in der nächsten Straße . Aha ,
hier hängt wieder so ein Schildchen ! Er geht ins Haus . „ Bei Ihnen
ist ein Zimmer zu vermieten ? "

„Ja , bitte kommen Sie mit herein . "

„ So , so , das ist das Zimmer . Soweit ganz schön , aber wissen
Sie , diese Rebentür hier stört mich ."

„Diese Tür führt nur in das Arbeitszimmer meines Mannes
und ist von drinnen verstellt ."

„ Ja , aber wissen Sie , der Schrank ober was Sie nun da drinnen
vorgestellt haben , ist schnell wegzunehmen und . . . . "

»Ja , wenn Sie so denken , dann steht es Ihnen doch frei ,
das Zimmer nicht zu mieten . "

- „ Werde ich auch tun . Leben Sie wohl . " Die Frau brummt
etwas von komischem Menschen hinter ihm her .

Im Nachbarhaus ist ein weiteres Zimmer ausgeschrieben .
Herr Miesepeter rümpft die Rase , es ist im zweiten Stock , und er
wollte doch so gern im ersten Stock wohnen . Aber er versucht es .
Unter der Tür spricht er zur Vermieterin . „Eine ziemliche Steigerei
ist das schon bis hier herauf . Das muß ich Ihnen fchon fugen .“

Die Frau antwortet chm : „Ich bitte Sie , im zweiten Stock !
Was sollen die Leute tun , die im dritten oder vierten Stock wohnen ? "

„ Ja die !"

„ So , und nun sehen Sie einmal zum Fenster hinaus , der schöne
Buck m den gegenüberliegenden Garten . "

„ Ja , aber die Sonnenblumen da unten stören mich , ich mag
keine gelben Blumen ." Die Wirtin lacht . „ Und hier dieser Schrank
J®äre mir zu groß für das Zimmer , könnten Sie einen anderen
hmemstellen ? "

„Nein , das würde ich kaum tun . Von den Herren , die hier
gewohnt haben , ist noch keiner auf diesen Gedanken gekommen ."

„ Und das Liegesofa müßten Sie lieben den Ofen stellen ,, ch bekomme so leicht kalte Füße . "

„Mein Gott , vielleicht darf ich Ihnen jeden Abend eine Wärme¬
flasche bringen ? “

„ Ach nein , ich will mich nicht verzärteln . Und das Bild da
oben , wissen Sie , das Bild gefällt mir auch nicht !“

, „ Vielleicht hängen wir Ihnen einen Kürbis dahin . Aber
nem , das geht ja nicht , der ist ja auch gelb I“

Herr Miesepeter macht ein verblüffendes Gesicht und steht
schnell wieder auf der Straße . Es ist schwer , denkt er , ein Zimmer
nach Wunsch zu finden ! Griesgrämig geht er weiter . Da drüben
ist eins frei und noch dazu im ersten Stock . Also jetzt .

Das Zimmer wollen Sie sehen ? Gern , aber es wird erst am
sünfzehnten dieses Monats frei . "

„Das nützt nichts , ich muß es gleich haben . Können Sie den
Herrn nicht heraustnn ? "

„ Nein , das tut mir leid ."

„ Leben Sie wohl . " Schockschwerenot ! denkt Herr Miesepeter .
Doch weiter führt ihn fein Weg . Das nächste ist im vierten Stock ,
aber im Haufe ist ein Personalaufzug . Also läßt sich Herr Miesepeter
hinauf fahren .

bitte kommen Sie nur herein ."

„ Was kostet das Zimmer , es könnte mir schon einigermaßen
gefallen ? "

„ Einigermaßen ? "

„ Na , ja , den Waschtisch müßten Sie hell anstreichen lassen ,
ich kann so dunkle Waschtische nicht leiden .“

„ Das wird mein Mann nicht zugeben . "

„ Und der Korbsessel hier hat zu niedrige Lehnen ."

„Da müssen wir Ihnen ein paar Bretter rechts und links
hinnageln .“

„ Sie belieben zu scherzen , gute Frau , und wissen Sie , — im
vierten Stock !“

„ Dafür haben Sie ja den Aufzug .“

„Ja schon , aber wenn der nun einmal zwischen den einzelnen
Stockwerken stehen bliebe , und ich womöglich eine ganze Nacht
dadrin verbringen müßte ? Nein , es geht nicht . Sie brauchen mir
den Preis garnicht erst zu neunen .“

„ Dann bitte ! Ich will meine Zeit auch nicht länger versäumen .
Vielleicht lassen Sie sich einen Unterstand bauen ."

„Das nächste Zimmer kommt . Es ist im Erdgeschoß , die Frau
sehr liebenswürdig .

„Ja , ein schönes Zimmer habe ich zu vermieten ."

„Ah , das ist es . Schön sagen Sie ? Na ja , wie man es nimmt .
Was kostes das Zimmer ? "

„ Dreißig Mark mit Bedienung .“

„ Wieviel ? ? Dreißig Mark und im Erdgeschoß ? Denken Sie ,das dauernde Straßengeräusch !"

„ Ja , aber für die dreißig Mark haben Sie Klavierbenutzung ,
und sehen Sie dieses schöne Bett an , dieser kunstvolle Schreibtisch
und dieser große Wandspiegel , und , und

„ So sehr empfehlen brauchen Sie es garnicht . Klavier spiele
ich nicht , im Bett liege ich bloß paar Stunden , schreiben tue ich an
niemand und der Wandspiegel ? Ich habe selbst einen Taschenspiegel . "
Inzwischen ist es acht Uhr abends geworden . Herr Miesepeter
Überlegt : Wohin jetzt ? Die Koffer stehen noch an der Bahn . Ins
Gasthaus ? Es wird nichts anderes übrig bleiben . Also nimmt er ein
Zimmer am Bahnhof , ruft fich den Portier und befragt ihn nach
einem Zimmer mit Morgensonne , im ersten Stock , freundliche
Wirtsleute , für fünfzehn Mark , mit Licht , Kaffee , Bedienung ,
Wäschewafchen , Bad zu jeder Tages - und Nachtstunde , ohne jedes
Straßengeräusch , rosafarbene Nachttischlampe , kein Gegenüber ,
vom Bett aus zu schließende Fenster , möglichst Zentralheizung ,
und wenn es geht , bei pünktlicher Zahlung einen Rabatt aus die
Miete .

Der Portier legt die Stirn in Falten , sieht sich Herrn Miese¬
peter von allen Seiten an und spricht dann : „ Da wüßte ich vor der
Stadt eine Art Sanatorium , wissen Sie , wo Sie hingehören ."
Und er zeigte an die Stim . „Das konnte ich Ihnen empfehlen ,
dort finden Sie alles , was Sie fuchen . "

Herr Miesepeter beschließt endlich , morgen dort ein Zimmer
anzusehen .
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Dick O Collin stand an der Tür , drehte sich um und
kam langsam zurück .

„ Na also . . . , mir scheint , du wirst doch noch ver¬

werfend
' ' er > ben aus den Tisch zurück -

♦

, Billy Mason schlug mit der Faust aus den kleinen ,
zusammenklappbaren Tisch .

„ Ich will Ihnen mal etwas sagen , Mrs . Ellen :
Wenn dieser Deutsche es wagen sollte , die Hand gegen
Ihren Bruder zu erheben , dann bekommt er es mit
mrr zu tun ! Das ist doch keine Art , mit dem Vorsatz
nach Kapstadt fahren zu wollen , einen ahnungslosen
Menschen einfach umzubringen !"

Ellen Frank winkte mit einem matten Lächeln ab .
„ Es ist auch keine Art , einen Menschen sterbend in

der afrikanischen Steppe allein zu lasten ! "
, sagte sie

leise .

. Tom Sharrick mischte sich in seiner ruhigen Weise
in die Unterhaltung :

„ Wir haben bisher nur die Schilderung dieses
Peter Kroll gehört . Es wäre natürlich interestant , zu
erfahren , wie Jack die Geschichte sieht . Wenn ich ganz
ehrlich sein soll , Ellen , Kroll hat in den letzten Tagen ,
seitdem er sich etwas aus seiner Abgeschiedenheit
herausgewagt hat , nur den besten Eindruck auf mich
gemacht . Diese Art Menschen haben nicht die Gewohn¬
heit , Dinge anders wiederzugeben , als sie sich wirklich
abgespielt haben . Aber wir wisten ja nicht , wie es
Jack auf seinem weiteren Marsch erging . Es können
Umstände eingetreten sein , die ihn daran hinderten ,
zu Kroll zurückzukehren !"

„ Das glaube ich sogar bestimmt !"
, nickte Ellen Frank .

„ Obwohl Kroll behauptet , Jack habe ganz kalt und
nüchtern gehandelt und nur daran gedacht , sich selbst
in Sicherheit zu bringen . . .

"

„ Kroll sieht die Geschichte nur mit seinen Augen .
Er haßt Jack und denkt an nichts weiter als an eine
Abrechnung ! Wollen Sie ihm nicht doch sagen , Ellen ,
daß et ihr Bruder ist ? "

„ Um Gottes willen ! Das darf er auf keinen Fall
erfahren ! Das würde die ganze Sache eher nur noch
verschlimmern .

"

„ Ich wüßte nicht , wieso !"
, meinte Billy Mason .

„ Wir können ganz anders mit ihm reden als so . Jetzt
ist es doch ein Versteckspielen . . .

"

„ Ich bin überzeugt , er würde sich sofort von uns
zurückziehen und noch heute die Shangaans verlassen !"

,
erklärte Ellen .

„ Ja , aber was wollen Sie denn sonst tun ? Einmal
wird er es ja doch erfahren ! "

„ Vor allem muh ich mit Jack sprechen , bevor die
beiden Männer zusammenstoßen ! Ich muh von Jack

selbst hören , warum er den Deutschen im Stich lieh .
Vielleicht läht sich dann noch alles einrenken . . .

"

„ Eine böse Geschichte ! "
, sagte Mary Sharrick nach¬

denklich ! ihr tat die Freundin , die in den letzten Tagen ,
seitdem sie aus Peter Krolls Munde wuhte , was mit
Jack los war , sehr viel durchgemacht hatte , leid . Gern
hätte sie dazu beigetragen , den Konflikt , der da plötz¬
lich entstanden war , zu lösen , aber sie sah vorerst noch
keine Möglichkeit , keinen Weg .

„ Wann will er denn fort ? "
, fragte Tom Sharrick .

„ Ich weih es nicht . Sie sehen ja , dah er sich in der
einen Woche sehr erholt hat . Er hat keine Ruhe mehr
. . . es treibt ihn förmlich nach Kapstadt . . .

“

Schritte klangen draußen vorm Zelt und ließen sie
jäh verstummen . Die Zeltwand wurde zurückgeschlagen .

Peter Kroll trat ein .
Er grüßte , gab jedem die Hand und setzte sich auf

den Feldstuhl , den ihm John Burns hinschob .
Es war wirklich ein ganz anderer Peter Kroll als

der , den Ellen Frank vor zehn Tagen kennenlernte .
Die Anzeichen der schweren Krankheit waren aus
seinem Gesicht fast ganz verschwunden , es wies sogar
schon wieder eine gesunde Bräune auf . Seine Gestalt ,
noch immer etwas zu hager , hielt sich straff , seine Be¬
wegungen waren sicher und knapp .

Ein paar Tage der Ruhe noch , dann waren auch die
letzten Spuren der Krankheit verwischt .

Ellen Frank sah ihn an .
„ Ich muß Ihnen dankbar sein

"
, sagte er , „ wenn Sie

nicht gekommen wären und mich aus dem dumpfen
Zustand herausgeristen hätten , säße ich vielleicht heute
noch so teilnahmslos da wie vor einer Woche ! "

Tom Sharrick hielt ihm seine Zigarettendose ent¬
gegen , aus der sich Peter Kroll bediente .

„ Das freut mich , Mister Kroll !"
, meinte er dabei

gekästen . „ Nur . . . die andere Sache gefällt mir nicht !
Sie find doch schließlich nicht nur zu dem Zweck ge¬
sund geworden , um nun nach Kapstadt zu fahren und
einen andern Menschen wie . . . ich finde keinen
andern Ausdruck : wie einen tollen Hund niederzu¬
knallen !"

„ Sie haben so etwas noch nie erlebt , Mister
Sharrick . . . und können sich deshalb auch nicht in
meine Lage versetzen . Die Rechnung muß beglichen
werden !"

, sagte Peter Kroll hart .
„ Ich würde an Ihrer Stelle doch erst einmal diesen

Jack Owen aufsuchen und mich unterrichten , ob er wirk¬
lich so . . . so rücksichtslos Ihnen gegenüber gehandelt
hat , obwohl er die Möglichkeit gehabt hätte . . .

"

„ Ich brauche mich nicht zu unterrichten ! "
, unterbrach

ihn Peter Kroll . „ Owen hat mich bewußt im Stich
gelassen . . . und dafür gibt es nach dem Gesetz , das

ich in mir trage , nur eine Sühne . . .
"

„ Und es gibt keine Macht der Welt , die Sie daran
hindern kann , zu tun , was Sie sich vorgenommen
haben ? "



„ Nein ! "

Billy Mason beugte sich vor .
„ Haben Sie auch schon daran gedacht , Mister Kroll ,

dah es außer dem Gesetz , das Sie in sich tragen , noch
ein anderes gibt , dem Sie dann zum Opfer fallen ? "

„ Das ist eine Sache , die ich mit mir allein auszu¬
machen habe !"

„ Eine sonderbare Auffassung ist das . . « nehmen
Sie mir ' s nicht übel ! "

Peter Kroll erhob sich .
„ Ich wollte mich nicht über diese Sache mit Ihnen

unterhalten . . . ich bin nur gekommen , um mich von
Ihnen zu verabschieden . Morgen früh verlasse ich das
Dorf !"

„ Und ? " Ellen Frank sah ihn mit offenkundiger
Angst in den Augen an .

„ Zur nächsten Bahnstation marschiere ich . Bis nach
Kapstadt reicht mein Geld gerade noch und dort . . .

"

Ellens Hand griff hastig nach seinem Arm .

„ Sie brauchen nicht zu Fuh nach Kalkfontein , Mister
Kroll . Ich mutz ebenfalls nach Kapstadt zurück . Mister
Sharrick ist so liebenswürdig , uns durch Mister Burns
im Wagen nach Kalkfontein bringen zu lasfen . Wir
können also zusammen fahren ! "

Den überstürzt hervorgestotzenen Worten Ellen

Franks folgte sekundenlanges Schweigen . Nutzer Peter
Kroll wußten alle , was Ellen Frank bewog , sich ihm

anzuschlietzen . Billy Mason machte eine unwillige

Bewegung . . . einen Augenblick lang schien es , als

wolle er widersprechen .
Peter Kroll sah Ellen Frank erstaunt an .

„ Sie wollen die Expedition verlassen ? "

„ Ja . . . meine Freunde fahren ja auch weiter . Ich
hatte von vornherein nur die Absicht , sie ein Stück zu
begleiten . Eigentlich . . . eigentlich mutzte ich schon
längst wieder in Kapstadt sein . . .

"

Er streckte ihr die Hand entgegen .
„ Dann . . . dann danke ich Ihnen , dah Sie mich

mitnehinen wollen , Mistreß Frank !"

„ Wann wollen Sie morgen fort ? "

„ Das überlasse ich ganz Ihnen !"

Er verabschiedete sich .
Als sich die Zeltwand hinter ihm geschlossen hatte ,

sprang Billy Mason auf .
„ Hat man schon eine solche verrückte Verbohrtheit

gesehen ? Soll froh sein , daß er selbst noch lebt und
will sich durch einen Mord an den Galgen bringen ! Der
Kerl ist nicht normal . . . er hat sich in eine sixe Idee
verrannt ! Ein vernünftiger Mensch macht so was

nicht ! Ich fahre mit Ihnen nach Kapstadt , Mitz Ellen

. . . mit einem Wahnsinnigen lasse ich Sie nicht allein

fahren !"

„ Das geht nicht , Billy !"
, sagte Tom Sharrick . „ Du

mutzt hier bleiben . Ohne dich ist die Expedition auf¬

geflogen . . . ich erwarte von deinem Pflichtgefühl . . .
"

„ Ach, was , Pflichtgefühl ! Ich kann doch . . .
"

„ Sie können mich mit Kroll ruhig allein fahren

lassen , Billy !"
, bemühte sich Ellen Frank zu lächeln .

„ Mir geschieht nichts . Und außerdem . . . wenn Sie

auch noch mitfahren würden , kommt ihm das alles

vielleicht verdächtig vor . Sie müssen hier bleiben . . .

schon der Expedition wegen . . .
"

Billy Mason ließ sich auf seinen Stuhl zurücksallen .
Tja , da ließ sich nichts machen . Sie wollte seine

Hilfe nicht .
'

Sie lehnte ihn glatt ab . Sie war ganz
ahnungslos . . . hatte nicht einen Schimmer davon ,
wie es in seinem Innern aussah . Daß sie sich in allen

diesen Tagen merkwürdig viel mit diesem Peter Kroll

abgab , hatte er noch hingenommen , obwohl er sich mehr
als einmal gewünscht hatte , sie möchte auch mal mit

ihm so ganz ohne . . . ohne Reserve reden . Aber

ihm gegenüber hatte sie heute noch keinen andern Ton

an sich als am ersten Tage ihrer Bekanntschaft , so sehr
er sich auch anstrengte , seine guten Eigenschaften vor

ihr leuchten zu lassen . . .
Aber so waren sie nun mal , die Frauen . . .
Mutz da irgend so ein leichtsinniger Bruder existieren ,

dem sie nachlaufen , während in ihrer unmittelbaren

Nähe ein Glück winkt , das sie nicht zu schätzen wissen !

Sollte doch Jack Owen allein sehen , wie er mit dem
verrückten Deutschen , der ihn absolut ins Jenseits be¬

fördern wollte , sertig wurde !

Billy Mason unterdrückte einen Seuszer . . .
Streng genommen hatte es gar keinen Zweck , sich in

die Angelegenheit zu mischen . Wenn sie bis jetzt noch
nicht bemerkt hatte , wie es um ihn stand , merkte sie
es nie !

Was war da zu machen ?

Nichts . Gar nichts . Zeit vergehen lassen , bis die
dumme Geschichte mit dem Deutschen vorüber war . . .

Vielleicht war sie dann zugänglicher . . .

„ Es ist auch besser , wenn Ellen allein nach Kapstadt
fährt , denke ich ! "

, meinte Tom Sharrick . „ Sie ist im
Vorteil . Der Deutsche hat kein Geld , seine Suche nach
Jack wird also auf unüberwindliche Hindernisse stotzen .
Ellen dagegen kann alle Hebel in Bewegung setzen .
Meiner Ansicht nach lätzt sich die Sache noch in Frieden
abmachen . Haben Sie Jack gefunden , sorgen Sie dafür ,
datz er Kroll seinen Anteil an dem Diamantenfund
gibt . . . und der Fall ist erledigt !"

Ellen Frank nickte .
Im Innern glaubte sie nicht an eine so einfache

Lösung .
Sie hatte Peter Kroll in diesen Tagen ein wemg

kennengelernt , hatte erkannt , wie tief der Haß gegen
Jack in ihm saß und wußte genau , daß für ihn das

Geld erst in zweiter Linie eine Rolle spielte .
Sie verstand das nicht .
Wenn Peter Kroll davon gesprochen hatte , mit Jack

Owen abzurechnen , ihn niederzuschießen , wo er ihn

traf , so bäumte sich alles in ihr auf gegen eine so . . .
— sie fand keinen andern Ausdruck — gegen eine so

primitive Erledigung einer Angelegenheit .
Jack hatte schlecht an ihm gehandelt , hatte — wie

Peter Kroll das nannte — ihn elend verraten . . .

hatte ihn skruppellos allein in der Steppe liegen lassen ,
ohne sich noch um ihn zu kümmern — aber mutzte denn

nun wirklich ein solches Ende kommen ?

Vielleicht dachte sie zu . . . zu europäisch ? Vielleicht

hatten die Menschen , die jahrelang hier im harten

Kampf ums Dasein standen , ganz andere Begriffe von

Treue und Verrat ? , , , ,
Vielleicht verstand wirklich nur der den Entschluh

Peter Krolls , der selbst sich schon in einer ähnlichen

Lage befand ?
Billy Mason nannte Krolls Standpunkt eine Ver¬

rücktheit .

Billy Mason war wohl überhaupt nicht der Mensch ,
der das begreifen konnte . Er war für einfachere , für

heitere Lösungen . . . er war ein Feind aller Tragik . . .
Sie erhob sich . _ < , .
„ Sie lassen uns doch durch Burns zur Bahn bringen ,

Tom ? "

„ Selbstverständlich !"

„ Kommst du mit , Mary ? Ich möchte noch einen

kleinen Spaziergang durch das Dorf machen . . . ich

brauche Bewegung !"

Mary Sharrick schob ihren Arm unter den Ellens

und verlietz mit ihr das Zelt .

Ellen Frank war fast mutlos , als sie sich nach ihrer

Ankunft in Kapstadt von Peter Kroll verabschiedet

hatte . Am liebsten hätte sie jetzt noch ihn festgehalten
und ihm gesagt , dah es ihr Bruder sei , mit dem er ab¬

rechnen wolle . . .
Aber irgend etwas verschlotz ihr den Mund . . . es

war ihr unmöglich , ihm das zu sagen .

Während der Fahrt hatte sie noch einmal versucht ,
ihn auf andere Gedanken zu bringen . Sie hatte sich
erboten , ihm bei seiner Suche nach Jack Owen zu

helfen , um fo einen Vorwand zu haben , mit ihm in

Verbindung zu bleiben , um zu verhüten , datz er viel¬

leicht eher
'
mit Jack zusammenstietz .

Es war vergebens gewesen .
( Fortsetzung folgt .)

Heini mit der Ziehharmonika
Heitere Liebesgeschichte von Walter Sperling

Immer wenn sich der Abend aufs Haff senkte , bekam Heini
Kickbusch aus Tolkemit schwermütige Anwandlungen . Dann
setzte er sich mit seiner Ziehharmonika auf den Lukendeckel des
Kahnes „ Gute Hoffnung " und entlockte dem schon stark zerschuudenen
Gehäuse herrliche Klänge . Mit seinen Gedanken vereint wanderten
sie zum Hinterschiff , wo unter Deck des Schiffers mannbare Tochter
über ihrer Arbeit saß .

Karline — so hieß die Maid — hatte es dem Jungen angetan .
Mit Wärme fügte er daher auf der Tastatur seiue Liebeslieder .
Wenn er aber stets von neuem feststellen mußte , daß seine Be¬
mühungen erfolglos blieben , dann jagte er die Lust in den Lederbalg ,
daß der dem Platzen nahe war , zog alle Register und schloß seine
Darbietungen mit einem mehr lauten als schönen Marsch . Hierauf
ging Heini gewöhnlich mit geblähter Brust an Land , nachzuschauen ,
ob er nicht irgendwo im Krug seinen Gefühlen Lust machen konnte .

Aber die lieben Leute taten ihm nicht den Gefallen , und
Heini Kickbusch blieb nichts anderes übrig , als seine Unerfahrenheit
in Liebesdingen seinem Kollegen Bruno Schlapkc zu beichten ,
der sich alles andächtig anhörte , denn Heini war mit dem Aus¬
geben nicht knauserig .

„ Die Karline will nichts von mir lvissen "
, endete Heini be¬

trübt , und der andere faßte fein Urteil über diesen traurigen
Tatbestand in das einzige und gleichsam alles besagende Wörtchen
„ Hm !" zusammen .

Das war allerdings nicht viel , aber Heini schien auch damit
zufrieden , und als Bruno gar mit dem Stuhl näher rückte und dem
Liebenden erklärte , daß man ein Mädel unter Umständen durch
Eifersucht umstimmen könne , da glaubte der alle Weisheiten
Arabiens vernommen zu haben . Während der Wirt noch etliche
Male mit der Klunkerslaschehin - und herlief , versprach der er¬
fahrene Don Juan Bruno Schlapke unserem Heini , daß er ihm
seine Braut Emma zu Hilfe schicken werde . —

Am anderen Abend — die Karline nahm gerade Wäsche
ab — erschien dann auch nm Bollwerk ein blitzsauberes Mädel
und fragte ganz unbefangen , ob der Heini Kickbusch nicht mal
rüberkommen könne .

„ Der Heini ? " fragte Karline erstaunt und blickte die andere
mißtrauisch an . „Der ist nicht da "

, antwortete sie dann schnippisch ,
„ ist nach Elbing — Teer holen ." Sie musterte die Emma noch
einmal von oben bis unten und wandte sich ab .

In diesem Augenblick steckte Heini seinen Kopf aus der Luke .
Er hatte sich „ landfein " gemacht und winkte freundlich zunr Boll¬
werk hinüber . Als er über den Steg ging , drehte er sich noch einmal
zur Karline um und meinte , sie möge nicht so vergeßlich sein ,
beim vor kaum zwei Minuten hätte sie ihn ja selbst nach unten
geschickt . —

Am nächsten Tage zeigte Karline ein gleichgültiges Gesicht ,
während Heini an Deck lustig pfeifend seiner Arbeit nachging .
Erst beim Mittagsmahl fragte sie so nebenbei : „ Ra , — hast du
dich gestern gut amüsiert , Heinrich ? "

„Na — und ob !" lachte er und hielt seine Schüssel hin . „ Heute
abend gehen wir wieder nach Lenzen !" Es war sicher kein Zufall ,
daß Karline in diesem Augenblick ein schönes Fleischstück von der
Kelle in den Topf zurückrutschte . —

Am Abend war die Emma wieder da . Nur Karliue blieb
diesmal unsichtbar , was Heini nicht in den Kram paßte . Bedrückten
Herzens ging er mit der anderen ins Dorf , wo Bruno im Krug
wartete .

Heinis Sinne lvaren unter dem Einfluß der genossenen
Feuchtigkeiten bald eingeschläfert , und je länger er mit dem Braut¬
paar saß , desto mehr wurde es ihn : zur Gewißheit , daß die andere
eigentlich auch recht begehrenslvert sei . Auch schien es ihm , als lvenn
die Emma ebenfalls etwas für ihn übrig habe . Ihm wurde schwindlig
unter ihren Blicken , und als sie im Verlaus der Sitzung für einige
Minuten allein waren , da wagte Heini , mutig geworden , einen
bescheidenen Angriff auf Emmas Herz und Hüfte .

In diesem Augenblick erschien Bruno Schlapke in der Tür ,
und Emma , die Sage geistesgegenwärtig meisternd — langte dem
Entgleisten zu ihrer Entlastung eine herunter .

„ Ich hab ' es schon den ganzen Abend gemerkt , du Schuft I"

schrie Bruno wütend . „ Meine Emma gefällt dir tvohl , was ? "
Sein Schreien ging in Brüllen über , und eine Minute später
war Heini im Besitz eines blauen Auges und anderer kleinerer
Schäden , die er betrübt durch die Nacht zu seinem Kahn zurück¬
trug . Hier hing ein großes Vorhängeschloß vor seiner Lade ,
tvas auch nicht zur Besserung seiner Gemütsverfassung beitrug .

Als Karline mn nächsten Morgen an Deck kam , saß Heini
aus dem Vorderschiff und starrte ins Wasser . Sie sagte kein Wort
zu ihm ; auch nicht nachdem sie beim Krämer erfahren , was sich
gestern zugetragen hatte .

Erst am Abend — zur gewohnten Stunde — fragte sie ihn ,
ob er beute wieder nach Lenzen gehe . „ Jawohl . Die Emma

muß gleich hier sein "
, log Heini und hielt sich fein verquollenes

Auge zu . Da konnte Karline nicht an sich halten und verabfolgt «
ihm eine schallende Ohrfeige ans die gesunde Seite . „ Du Schafs¬
kopf !" sagte sie dabei und verschwand . —

Heini Knickbusch stand noch eine Weile auf der Planke und
dachte darüber nach , warum die Karliue wohl Tränen in den Augen
hatte . Er dachte und dachte — und kam zu keinem Schluß . Da
holte er seine Ziehharmonika hervor und spielte mißmutig „ Die
letzte Rose " . Dabei sank sein Kinn vor Trauer bis auf den Blasebalg .
Er merkte nicht , daß sich die Karline leise zu ihm gesetzt hatte .

Erst als die letzten Töne aus dem Kasten entwichen , fühlte
er ihre Nähe und noch etwas anderes , was aus dieser Richtung
kam . . .

Dankbar strichen seine Hände über die Harmonika , die e8
— nach seiner Meinung — zu guter Letzt doch noch geschasst hatte . .

Iphigenie im grossen Arieg
Eine Erinnerung von Sötte Krieser

Als wir Kinder waren , stand der Tod an den Grenzen des
Landes . Vier Jahre lang schwankte der Schatten seiner Sense
über unseren Spielen und unseren kindlichen Herzen . Und als
es dann — endlich — wieder heller über uns wurde , war unser «
Kindheit vergangen , und wir standen vor dem „ Lebeil "

, das doch
längst seine dunkelsten Wasser bis an unsere Seele gespült hatten

Heute wohnen wir im Mittag dieses Lebens , jeder Tag
trägt uns seine neuen Forderungen vor die Hände . Noch haben
wir keine Zeit , den Blick znrückzmvenden , nur manchmal geschieht
es nns auch heute schon , daß uns ein Duft , ein Klang trifft , bet
die Seele auf die Wanderschaft lockt nach ihrer eigenen Ver¬

gangenheit —

Ich halte ein dünnes Bändchen in meiner Hand , grau und
verknittert vom Alter . Auf dem Umschlag stehen mein Name
und die Klassenzisfer 16 . Die Tinte ist mit einem feinen Schleier
überzogen , als hätten die Jahre auch sie in ihr Netzwerk einge¬
sponnen . Aber es ist nicht dies , an dem mein Blick hasten blewt ,
sondern der Titel selbst : Iphigenie . Das leichte Bändchen wird
schwer in meiner Hand , in die sich so Plötzlich ein Stück meiner
Jugend gesenkt hat ---

Wir sind 16 Jahre alt , eine Klasse hochgeschossener Mädchen ,
die selbstverständlich immer Hunger haben . Vieles ist für uns
überhaupt selbstverständlich , was einer früheren und späteren
Jugend ferngerückt blieb . Dabei sehen wir noch ganz kindlich au8
in unseren abgetragenen Kleidern , die mit einem Stückchen Samt
oder Besatz notdürftig dem Wachstum unserer Backfischglieder
zu folgen versuchen . Hin und wieder geschieht es wohl auch bei
uns , daß die eine oder andere mit einem ganz neuen Stück et *
scheint , das auf Bezugsschein erstanden worden ist , und dann haben
wir alle plötzlich diese kleine Mädchensehnsucht nach etwas Neuem ,
Buntem , ganz zu uns Passendem . Aber sie schläft lvieder ein ,
denn es gibt Dinge , die wichtiger sind : Wir ziehen hinaus zum
Ährenlesen und zum Bucheckernsammeln , wir streifen das Laub
von den Bäumen als Futter für das Vieh , und manche von un8
bleiben auch den ganzen Sommer draußen bei den Bauern , um
bei der Ernte zu helfen . Eigentlich treffen wir uns erst im Herbst
alle wieder in der Schule , und nun dauert es überhaupt nur noch
ein halbes Jahr bis wir sie ganz verlassen werden . Unsere Gedanken
sind auch jetzt schon nicht mehr recht in ihren Raum gebunden ,
sie sind draußen bei dem , lvas mit mit dunklen Ahnungen das

„ wirkliche Leben " nennen . Datz sie dann freilich doch noch einmal
aus diesem Bannkreis gelöst und an andere Gewalten überank '

wartet wurden , geschah aus der Macht des kleinen Bilches in meiner

Hand und aus bet Macht des Mannes , der dainals unser Lehrer
wurde .

Wir batten ihn bis dahin nur flüchtig gekannt . Er ivar frei¬
lich schon feit Jahren an der Schule , unterrichtete aber nut die
Semiuarklasfen . Daß er nun , da unser Klassenlehrer wieder ein »

gezogen worden war , zu uns herabstieg , mußte seine besondere
Bewandtnis haben , an der wir damals viel herumrätselten , ohne
sie doch deuten zu können . Heilte glaube ich , daß es wohl das
Versteheii um die Gefährdung einer Jugend war , die ein Welten¬
schicksal mltzutragen hatte , ehe sie zu eigenem Erleben reif ge¬
worden , die tote kaum eine Generation vor ihr auf der schmalen
Brücke ztoischen Untergang und Übergang stand . Und so breitete
er denn in diesem letzten halben Jahre vor uns die Schätze beS
deutschen Geistes aus , als wollte er uns für eine lange trostlos «
Wanderung , die er mit sorgender Ahnung wohl vor und sehen
mochte — denn schon schrieben wir 1918 — , mit Brot versehen ;

Wenn ich heute zurückdenke , so weiß ich , daß damals in jenem
Klassenzimmer ein Künstler am Werk war , einer , der die größt «
aller Künste verstand : die Kunst Seelen zu erwecken und zu führe «
Ibn uns spürten wir eine Welt versinken , die Welt der bürget * ,
lichen Sicherheit , neben uito aber stand ein Mann , dessen heißes
Bernüheil darum ging , unseren jungen Füßen eine neue Sicher *

heit zu geben , die uralte , die einzig wahrhafte Sicherheit , die de «
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